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- Keichstagsfchlusi. , ^(Von unserem parlamentarischen Mitarbeiter .) '
lH Berlin , 31 . Mai . Das war ein Jagen und ein Hasten in den

Letzten Tagen . Um 12 Uhr mittags , um 11 Uhr , ja zuletzt um 10 Uhr
vormittags begannen die Sitzungen und dauerten ununterbrochen bis
in den späten Abend hinein . Abstimmungen über Abstimmungen und
darunter ein halb Dutzend namentliche pro Tag . Wer nicht ganz
genau aufpaßte , konnte leicht 20 Mark Abstimmungsdiäten ärmer
werden, obwohl er viele Stunden im Hause anwesend war . Nicht
tzinmal zum Essen und Trinken gab es die notwendigen Pausen !
„Wenn doch der Reichstag immer so fleißig arbeiten wollte !" Immer ?
Du lieber Himmel , welche Flut von Gesetzesparagraphen würde sichdann über das arme deutsche Volk ergießen . Man könnte schon gern
zufrieden sein, wenn am Anfang der Session nur ein halbwegs glei¬
ches Arbeitstempo eingeschlagen werden würde . Dort aber werden
unendlich lange und unendlich viele Reden gehalten , so daß sich die
Entscheidungen am Schluß so beängstigend zusammendrängen , wie
wir das jetzt eben erlebt haben .

Doch nun ist auch dieser Tag der Qual glücklich überstanden und
im Bewußtsein treu erfüllter Pflicht fahren die Reichsboten in die
Sommerferie «. Bis zum 10 . Oktober sollen fie dauern . Glückliche
Parlamentarier ! Welche andere Kategorie von Arlaubsberechtigtenkann sich so langer Ferien erfieuen . Und dazu noch den Freifahrt -
schein für die erste Wagenklasse aller deutschen Eisenbahnen in der
Brusttasche!

Freilich das Damoklesschwert der vorzeitigen Auflösung hängt
noch über de» Häuptern der Feriensahrer . Im Gesetz über die Herbst¬diäten hat sich die Regierung ausdrücklich freie Hand über alle Arten
von parlamentarischen Zwischenfällen Vorbehalten . Es kann vor der
Herbsttagung oder während derselben oder auch an ihrem Schluß der
Reichstag aufgelöst werden , er kann aber auch eines natürlichen
Todes bei Ablauf der fünfiährigen Legislaturperiode sterben. Doch
Niemand braucht sich deswegen die Ferienstimmung verderben zu
lassen . Denn eins ist sicher: die Regierung denkt vorläufig gar nicht
an vorzeitige Auflösung . Im Gegenteil , sie erhofft von der Herbst¬
tagung noch ebenso reichliche Früchte wie von der eben beendeten
kurzen Maitagung . Strafprozeßreform und Arbeitskammervorlage ,
Privatbeamtenversicherung und Schiffahrtsabgabengesetz , Fernsprech-
gebührenordnung und Heimarbeitsgesetz und manche kleinere Auf¬
gaben harren noch der Erledigung . Wie sollte Herr v . Bethmann -
Hollweg und Herr Dr . Delbrück nach der unerwartet schnellen und
glücklichen Verabschiedung der Reichsverstcherungsreform und der
elsaß -lothringischen Verfaffungsvorlag », des deutsch -schwedischen Han¬
delsvertrages und anderer kleiner Vorlagen nicht hoffen dürfen , auch
im Herbst vom Glück begünstigt zu sein.

Der fünfte Kanzler des Deutschen Reiches steht ja gerade in die¬
sen Tagen auf dem Höhepunkt parlamentarischer Erfolge . So sehr ,
daß feine Freunde und Verehrer schon darüber streiten , welche Form
von Auszeichnung ihm jetzt zuteil werden wird . Wird er für die
glückliche Verabschiedung der elsässischen Verfassungsreform ' oder für
die Vollendung des Reformwerks der Reichsverficherung ausgezeich¬

net werden , oder für beides zugleich ? Wird Staatssekretär Dr . Del¬
brück in die erwartete Belohnung mit einbezogen werden ? SolcheFragen beschäftigen nicht nur die Zeitungen , sondern wurden auchernsthaft in den Wandelgängen des Reichstages während der letzten
Sitzungsstunden erörtert .

Draußen im Lande beschäftigt man sich aber gegenwärtig noch
mehr mit der eigenartigen Parteikonstellation , die sich bei den letzten
parlamentarischen Entscheidungen ergeben hat . Nicht nur der Bülow -
block, sondern auch der sogenannte schwarz -blaue Block schien in diesen
Tagen zertrümmert am Boden zu liegen und Herr v. Bethmann -
Hollweg regierte mit beinahe täglich wechselnden Majoritäten . Das
kann auf die Gestaltung des Parteilebens und der weiteren Politik
noch von großem Einfluß werden . Die stillen Sommerferien bieten
den leitenden Staatsmännern und den maßgebenden Parteiführern
Zeit genug, um in aller Ruhe die Wege zu überdenken, die demnächst
eingeschlagen werden müssen . Einstweilen aber wird sich nur der
Wunsch nach Ruhe und Erholung Geltung verschaffen. Denn dieser
Tage Qual war groß.

Aehrenthals Rückkehr.
(Von unserem Korrespondenten .)

X Wien , 30 . Mai . Der österreichisch-ungarische Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten ist von einem zweimonatlichen Frühjahrs -
urlaube heimgekehtt und übernimmt jetzt die Geschäfte wieder . Zu¬
gleich aber wird verbreitet , daß er auf seine regelmäßigen Sommer¬
ferien trotz dieser ausgiebigen Osterpause nicht verzichten werde .
Auch heißt es , daß der Hausarzt mit dem Erfolge seiner Abbaziakur
nicht durchaus zufrieden sei. Ein Wunder wäre es ja nicht, da der
Wettergott in diesem Jahre den Küstenländern des Mittelmeeres
seine ungnädigste Seite zugewendet hat und man in Abbazia Ka¬
tarrhe bekommt, aber nicht sie los wird .

Indessen geben die politischen Zeichendeuter sich nicht so leicht
geschlagen , wenn man ihnen mit meteorologischen und medizinischen
Beweisgründen kommt. Und Herr v . Aehrenthal ist nicht frei von
Schuld daran , daß selbst Hinter seines privatesten Bedürfnissen , wie
Abspannung überreizter Nerven und dergleichen politische Ursachen,
gewittert werden . So weit hat er es ja noch nicht gebracht wie
Talleyrand , bei dessen Todesnachricht Metternich aufrief : „Was magder alte Fuchs damit bezwecken?" Aber wer sich einen solchen Platz
in der gern mit Helden des Tier -Epos verglichenen Diplomatengildebereits erobert hat wie der Dupierere Jswolskis , darf sich nicht be¬
klagen, wenn die pupillarifche Sicherheit auch seiner Krankheitsbulle -
ttns hier und da angezweifelt wird . Man erinnert sich zudem, daß
um die Jahreswende ein scharfes Kesseltreiben innerhalb wie außer¬
halb der österreichischen Mauern gegen ihn einsetzte und es ratsam ist,
für alle Fälle gleich in paar Gesundheitsrücksichtenin Bereitschaft zu
halten .

Dazu kommt ein anderes . Es ist in Aehrenthals Abwesenheit
allerlei passiert, was in seiner Anwesenheit nicht hätte passieren
dürfen . Insbesondere ist, wie es scheint , ein Versuchsballon aufge -
flogen, um den jetzigen Zustand der politischen Atmosphäre festzu¬
stellen , um auszuhorchen, was die Welt zu einer kleinen Schwenkungder österreichischen Polittk sagen würde . Wenigstens ist trotz aller
Dementis der Verdacht nicht hinlänglich beseitigt , daß doch ein ver¬
steckter unterirdischer Gang aus dem Auswärtigen Amte in die
Schriftleitung der „Wiener Sonntags - und Montagszeitung " führe ,die recht zur Unzeit eine Bilanz der deutsch -österreichischen Sonder¬
konti aufgemacht und gefunden hat , daß die beiden engeren Drei¬
bundsfreunde vorläufig quitt geworden seien und ein neuer „brillan¬
ter Sekundantendienst " in marokkanischen Dingen nicht zu den selbst¬
verständlichen Dingen gehöre . Wenn wirklich Herr Markgraf Palla -
vicini , der zeitweilige Verweser des Auswärtigen Ministeriums ,nicht ganz unschuldig an dieser Stielübung sein sollte, dann wäre es
zu begreifen, daß das schlechte Ansehen des Seitensprunges auf den

Jnterimschef und nicht auf den ordentlichen Minister fällt . Denn
Staatsmänner sind doch jener inneren Nachprüfung äußerlich unan¬
tastbarer Alibis überhoben, die man sich im Kriminalprozesse gefallen
lassen muß.

Wenn nämlich wirklich eine nicht völlig unverantwortliche Per¬
sönlichkeit mit dem Gedanken gespielt haben sollte : Deutschland als
Mauerblümchen bei der marokkanischen Fran ^aise sitzen zu lassen und
vielleicht während dem Mütterchen Moskau zu einer Extratour im
Zigeunertempo um den Balkan zu engagieren, dann müßte ihr schon
jetzt klar geworden sein, daß derartigen Gedankenblitzen unter keinen
Umständen länger nachgehangen werden darf . Obwohl die Unwahr¬
scheinlichkett einer ernsteren Absicht am Tage lag , schallte das Echoder gottlob unmaßgeblichen paar Leutchen , denen diesseits von
Herrenskretschen der sog. Nibelungenbund ohnehin nicht recht paßt , so
kräftig aus dem deutschen Eichenwalde heraus , daß etwaigen falschen
Kriemhilden in Etzelnburg jeder Kitzel vergehen mußte , diesseitige
Empfindlichkeiten auf eine schärfere Belastungsprobe zu stellen.

Und die IS Jahre , da Graf Taasfe im „Fortwursteln " den Leit¬
satz der Ministerkunst erblickt «, sind doch jetzt auch in Cisleithaniensinnerer Politik glücklich in das Meer der Vergangenheit hinabgesun¬ken. Geschweige , daß die Steuerleute der Fernfahrt sich durch eine
Augenblicksgelegenheit verleiten lassen dürsten , die große Erundweis -
heit des Abwartens der richtigen Sternenstunde zu vernachlässigenund auf eine unerforschte Küste zuzulausen, unbekümmert , ob bald
hinter wie vor ihnen die Nebelwolken einer gänzlich ungewissen Zu¬
kunft sich wieder zusammenballen werden. Und Oesterreich-Ungarn ,dessen Friedensheer auch nach der bevorstehenden Erhöhung seines
Rekrutenkontingentes erst zwei Drittel Prozent seiner 50 Millionen -
Bevölkerung erreichen soll, während das größere Deutsche Reich einvolles Prozent in feine Verfassung eingeschrieben hat , ist erst rechtnicht in der Lage, im äußersten Notfälle es auf eine „glänzende Iso¬
lierung ", auf die nicht so 'unbestreitbare Tellweisheit ankommen zulassen , daß der Starke am mächtigsten allein sei. Am allerwenigsten ,wo es sich nicht um Verteidigung desBesitzes, sondern um abenteuernde '
Reichsmehrung handeln könnte . '

Stimmungsbild aus dem Reichstag .
(Tel . Bericht unseres Berliner Dienstes.)

□ Berlin , 1. Juni . Am gestrigen, nUn unwiderruflich letztenSitzungstage vor den Ferien , ehrt der Reichstag zunächst in der üblichen .Weife das Andenken des gestern verstorbenen Düsseldorfer HerrnKirsch (Ztr .) und begab sich dann nach debatteloser Erledigung ver¬
schiedener Petitionen und des Bertagungsgesetzes in eine uferlose Be¬
ratung des neuen schwedischen Handelsvertrages . Der SozialdemokratScheidemann wetterte gegen die Pflasterstein-Interessenten , die den
Vertrag selbst mit unfairen Mitteln zu Fall bringen wollten und der
preußische Eisenbahmninister äußerte sich zu der Frage der Tarifierungder schwedischen Einfuhr , und vor allem der Pflastersteine . Hauptsäch¬
lich die Gegensätze in der deutschen Industrie selbst hätten bisher ein
ersprießliches Wirken verhindert . Nach Herrn Breitenbach verspricht

'
auch noch der Staatssekretär Delbrück die Tariffrage zu studieren undalle deutschen Eisenbahnverwaltungen zu gleichem Eifer anzuregen .Der Freude über diese bevorstehendenTarifvergünstigungen für die
deutsche Industrie geben dann verschiedene Redner Ausdruck. Der ,Fortschrittler Eothein revifiert nochmals in großer und humorvoller '
Rede unsere fehlerhafte Handelspolitik , die von dem fehlerhaften Zoll¬
tarif herzuleiten ist . Ihm tritt sein alter Gegner von der Reichs¬
partei , Herr v. Eamp , entgegen. Dann kommt der Eießener AntisemitWerner , der diesmal ausnahmsweise nicht abliest, und schließlich nochder Antisemit Eraef , der zur Heiterkeit des Hauses konstatiert , daß der
größere Teil seiner (drei Mann starken) Fraktion gegen den Vertrag
sttnrmen werde. Den Antrag nahm man an, und dann :ritt — eine
kleine Höflichkeit des Hauses für die sozialdemokratische Fraktion , die

Her KeLd.
Ein badischer Kleinstadt -Roman aus der Zeit der Griechen¬

begeisterung von Heinrich Lee.
(Unber . Nachdr. verb.)

Es war an einem schönen Juni -Nachmittag des Jahres
1821, lieber einem badischen Städtchen an der Bergstraße ,
da» wir hier mit dem Namen Klingenheim belegen wollen ,
spannte sich ein goldig blauer Himmel , und vom Rathaus¬
turm verkündigte über den stillen Marktplatz und die spitzen
roten altertümlichen Giebeldächer hin die Glocke mit schläf¬
rigem Klang die fünfte Stunde . Ihr Schall drang auch in
das dunkle , kühle , um diese Tageszeit ganz vereinsamte Gast¬
zimmer des Hotels „Zur neuen Pfalz " . Nur der greise
Siebenhaar und bei Kellnerjunge waren darin anwesend .
Der Kellnerjunge putzte in einem Winkel mit einer Ser¬
viette die Weingläser , und Siebenhaar , das altehrwürdige
Erbstück der Meuen Pfalz "

, der seit undenklichen Zeiten
darin das Dertrauensamt eines ersten Kellners versah , saß
auf der schwarzen Lederbank am Fenster , das weißhaarige
Haupt u« d die schon etwas schlottrige , hagere Gestalt über
Ui« Zeitungsblatt gebeugt , das vor ihm aus dem Tisch lag .
Vor die allen Augen hielt er eine Lorgnette , und dumpfe ,
schwere Seufzer hoben seine Brust . Als er die fünf Schläge
vennchm , hob er müde den Kopf . „Den Stammtisch !" wandte
er stch im Grabeston nach dem besagten Winkel .

Der dicke Junge schlug die Serviette über den Arm , holte
von einem Gestell den Tabakskasten , Fidibusse , Weingläser ,
stellte alles auf ein großes Tablett und begab sich damit nach
dem Gatten hinaus . Unter dem Dach eines breitwipfligen
all «« Apfelbaumes , der schon reichlich mit grasgrünen Früch¬
ten besetzt war und aus dessen dichtem Gebüsch eine Amsel
flötete , stand dott ein großer , runder Tisch. In der Mitte
kftjfattens - duÜLUde » . Ng!enstxchLchLW_llmschtz8üN, M nd

auf weißem Pfahl eine große , schwarze Glaskugel , die blitzend
das Licht zurückwarf , und durch einen Teil des Zaunes , der
sonst überall von Gebüsch verdeckt war , hatte man einen spär¬
lichen Llick auf das vorüberführende Eätzchsn mit der alten ,
arg im Verfall begriffenen Stadtmauer .

Siebenhaar war seiner jugendlichen Stütze gefolgt .
Trübsinnig , aber doch mit gewohntem Pflichtgefühl , ließ er
seine Augen über den nun aufgerichteten Tisch samt den
herumgestellten sieben Stühlen schweifen. Er vermißte noch
etwas . „Das Lederkissen für Herrn Apotheker, " sagte er .
Der Junge brachte auch dies , verduftete dann wieder , und
Siebenhaar setzte unter dem Schatten des Apfelbaumes mit
einem neuen tiefen Seufzer die Lorgnette auf die Nase , um
die schreckliche Nachricht , die ihn in diesen düsteren Gemüts¬
zustand versetzt hatte , noch einmal durchzustudieren .

Ganz Europa nahm ja mit bangem Herzen , mit fieber¬
hafter Spannung an diesem Kampfe teil , den das edle Volk
der Griechen , eingedenk seiner hohen Ahnen , eingedenk seines
christlichen Glaubens , eingedenk seiner schmachvollen Bedrük -
kung gegen seine übermächtigen Peiniger , die Türken , führte .
Welcher Jubel in der ganzen christlichen Welt , als mit dem
Tod Alexander Stzos , des Hofpodars der Wallachei , der Auf¬
stand endlich zum Ausbruch kam — als dann Alexander
Ppfilanti , der herrliche Held , an der Spitze seiner Getreuen ,die er in Bessarabien um sich gesammelt hatte , der sogenann¬
ten „Heiligen Schar "

, und im edlen Vertrauen auf die rus¬
sische Unterstützung in Jassy einrückte und alle Griechen gegen
den furchtbaren Feind unter die Waffen rief . Wie jauchzten
dem Kühnen alle Herzen zu, welche frohe Hoffnngen durch -
schwellten nicht die Brust jedes mitfühlenden Christenmen¬
schen und welche Hand hätte nicht mit tausend Freuden ihr
Scherflein zu dem großen Vefteiungswerk beigesteuert . Ale¬
xander Ppsilanti , das war der Name , der wie ein Schlacht -

Lande Europas aber schlug die Begeisterung für die grie¬
chische Sache höhere Wogen als in Deutschland . Fast war
es wie Anno 1813. Hatte das Wort „Freiheit " für das
deutsche Volk doch auch einen ganz besonderen Klang gewon¬nen . Und nun wie ein Donnerschlag aus heiterem Himmel
die Hiobsbotschaft , die in der Zeitung stand : die Türken im
Wiederbefitz von Ealatz und Bukarest ! Alexander Ppsilanti
bei Dragaschan aufs Haupt geschlagen und auf österreichisches !
Gebiet gedrängt . Der Held — geschlagen ! Ja , vielleicht '
war er tot ! i

Ueberwäliigt von seinem Schmerz merkte Siebenhaari
nicht , wie sein Prinzipal , Herr Thörle , jetzt aus dem Hause
in den Garten trat . Als Besitzer eines so vornehmen Hotels
wie die „Neue Pfalz "

, des vornehmsten in Klingenheim , lief
Herr Thörle natürlich nicht wie andere Wirte in Hemds -,ärmeln , mit Zipfelmütze und blauer Schürze herum , sondern ^er bot auch schon in seinem Aeußern ein treffendes Abbildsvon der Distinttion seines Hauses . Die einzige Bequemlich -jkeit , die er sich in dieser Hinsicht vor seinen Gästen glaubte
erlauben zu dürfen , war das fchwarzfeidene Käppchen , das er '
aus Gesundheitsrücksichten auf seinem leider schon recht glat¬
ten , kugelrunden , rötlichen Kopfe trug . „Siebenhaar ! " rief
der kleine fette Mann mit asthmatischer Stimme seinen '
alten Getreuen an . Siebenhaar ließ die Zeitung in seinen
Händen sinken . „Herr Thörle !" — „Der Ball beginnt also
um neun . Wir haben da noch allerlei zu tun . Wir bren¬
nen im Ballsaal hundert Kerzen und zwanzig extra für die
Musikanten . Das gibt eine schöne und festliche Beleuchtung ."— „Schwarzen Flor . Herr Thörle . sollte man um die Kerzenbinden, " dämpfte Siebenhaar in dumpfen Klagelauten den
Unternehmungsgeist seines Herrn . — „Wieso ? " gab dieserstutzig zurück. — „Alexander Ypfilanti ! Er ist aufs Hanptgeschlagen . Bei Dragaschan !" — Natürlich hatte Herr Thörladie Neuigkeit bereits erfahren . Ganz Klingenheim war ja^ Wr ein Gebet auf allen %jmn schwebte. In ikvtöte nun M % *
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J» a 0 11 03 c Dk r e 3 3 e MittagLlatt . Donnerstag den L Juni 1911. 0hr . 251eine Sitzung abhalten will — wieder einmal eine kurze Vertagung voninner Stunde « in.

Nach der Vertagung geht es erfreulich schnell. Das japanischeiHandelsprooisorium und ein kleines Kolonialgcsetzchen erledigt manlohne jede Debatte . Zum letzten Gegenstand der Tagesordnung , denkn die Kommission gestern zurückverwiesenenParagraphen des Einfüh -
ttngsgesetzes zur Reichsoerficherungsordnung gibt der alte Bebel einebefriedigend« Erklärung seiner Partei ab . Zwar lehnt sie auch jetztnoch diese Bestimmungen ab . aber in der Kommission sei es doch ge¬lungen , sie einigermaßen zu verbesiern. so daß sie ihren Antrag , zwi¬schen der zweiten und dritten Lesung die geschäftsordnungsmätzigenpoei Tage auszulassen , fallen lasten könnten. Das hat recht geschicktdas Eingeständnis der grausamen Niederlage maskiert , die die Sozial¬demokraten gestern früh in der Kommission erlitten haben .> Schon um 4% Uhr konnte man also die Sitzung schließen, und dieallerletzte Sitzuug vor den Ferien auf fünf Uhr festsetzen. Diese zweiteSitzung des gestrigen Tages wies als Tagesordnung ausschließlich dienoch ausstehenden dritten Lesungen auf . Das Einführungsgesetz wirdAngenommen und während sich am Bundesratstisch Herr v. BethmannHollweg und alle Staatssekretäre versammeln , steht man andauerndhuf und läßt sich nieder . Die Abstimmung geht ungeheuer rasch . DieTribünen find leer, aber im Hause auf der Bundesratsestrade drängensich die Herren, als der Präsident den Schluß der Tagesordnung ver-wndet und in warmen Worten seinen Dank für die geleistete Arbeitund die Ausdauer ausspricht , und auch seine Schriftführer und seineBeamten nicht vergißt . Der Präsident verlangt und erhält die Er¬mächtigung. die nächst« Sitzung und ihre Tagesordnung von sich aus«u bestimmen. Im Namen des Hauses dankt der Abg . B- ssermanndem hochverehrten Präsidenten für seine unparteiische Eeschäftsfüh-tunjj . Der Reichskanzler liest die Bertagungsurkunde vor und dasKaiserhoch, vor dem die Sozialdemokraten den Saal verlosten haben,durchbraust den Saal . Der Reichstag geht in die Ferien .

Deutscher Reichstag.
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad . Presse )Berlin , 31 . Mai . In der heutigen Sitzung des Reichstagesbegann das Haus mit de : zweiten Lesung des

schwedischen Handelsvertrags .Die Kommission empfiehlt Reselutionen , in denen Beseitigungöder Ermäßigung der Gebühren für Beerenlesescheine in den fiskali¬schen Forsten und weiterer Ausbau der Eisenbahntarife in den einzel¬nen Bundesstaaten zugunsten der Hartsteinindustrie verlangt wird .Abg . Scheidemann (Soz .) : Wir stimmen dem Vertrage zuPreuß . Eisenbahnminister Breitenbach : Die preußischeStaatseisenbahnverwaltung hat , unabhängig von den Verhandlungenüber den Abschluß von Handelsverträgen , das Bestreben gezeigt, durchdie Ausgestaltung der Tarife dem Interesse der Bevölkerung und derSteinindustrie entgegenzukommen. Wir werden in eine erneute Prü¬fung aller an uns ergangenen Anregungen eintreten . Hoffentlichjoerden die in der Industrie herrschenden erheblichen Gegensätze in derIndustrie selbst ausgeglichen werden . Rur dann können Erfolge er¬zielt werden .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Es ist zu erwarten , daß schoninfolge des Vorgehens des preußischen Eisenbahnministers sich sämt¬liche deutschen Eisenbahnverwaltungen mit der Frage besasten wer¬den . Ich werde es nicht Unterlasten, auch meinerseits den übrigendeutschen Eisenbahnverwaltungen von den Verhandlungen in de:Kommission Mitteilung zukommen zu lasten. (Bravo !)Abg . Wallenborn (Zentr .) : Wir danken sür diese Erklärungund werden für den Vertrag stimmen.
Abg . Dr . Roesicke (Bd . d. Ldw .) : Ein Teil meiner Freundefann dem Vertrag nicht zuftimmen. Der größte Teil derselben vermagaber nicht die Verantwortung für einen vertragslosen Zustand zuübernehmen und wird daher dem Vertrag zustimmen.
Staatssekretär Dr . Delbrück : Es ist in der Kommission derVorwurf erhoben worden, daß Personen in einflußreicher Stellung andem Pflastersteinexport persönlich interessiert seien. Ich weise diesenBorwurf als unhaltbar zurück.
Abg. Vogel (natl .) : Die Mehrheit meiner Freunde stimmt demVertrag zu. Die Klagen der Pflaftsrsteinindustrie sind von der Kom¬mission anerkannt worden und die Regierungen haben Abhilfe zu-gesagt.
Abg. Dr . K 0 t h e i n (Fortschr. Vp .) : Wir können infolge unseresungünstigen Zolltarifs keine günstigen Handelsverträge abschließen.Die Lage unserer Unterhändler war keineswegs angenehm ; denn ihnenwaren die Hände gebunden.

. Die Pflastersteineinfuhr aus Schweden ist außerordentlich zurück-tzegangen . Die Notlage und die abnehmende Rentabilität der heimi¬schen Industrie ist nicht auf den schwedischen Export zurückzusühren,sondern auf das Ruhevediixjni« der großen Städte , wo Asphalt undHolzpflaster die Pflastersteine verdrängen . Wir werden der Vorlageznstrmmen.
, Abg . ». G a m p (Reichsp.) : Die große Mehrzahl meiner Freundestimmt trotz mancher Bedenken für de« Vertrag . Die Notlage der
Hartsteinindustrie ist bedauerlich. Daran darf aber der HandelsvertragNicht scheitern .

Aba . Werner (Refpt .) : Wir lehnen die Vorlage im Zntereffedes Schutzes der nationalen Arbeit ab.
Abg. Gräfe (D . Refp .) : Die Notlage der heimischen Industrieliegt in dem Mangel eines Pflastersteinzolles .Damit schließt die Debatte .
Der Handelsvertrag wird , wie bereits gemeldet, an¬genommen , ebenso die Resolutionen.

Mw,
köpf schüttelnd, „nun haben ihn die Türken doch gefaßt ! " —
„Bei Dragaschan , Herr Thörle ! — Christenmenschen sollten
heute keine Feste feiern !" — „Es ist Seiner KöniglichenHoheit des Herrn Großherzogs Geburtstag, " rief Herr Thörleernst dem Alten ins Gedächtnis zurück, „der muß gefeiertwerden unter allen Umständen ! " —

Das Gespräch wurde in diesem Augenblick unterbrochen.
.Vom Hausflur her schollen nämlich derbe, schwerfälligeSchritte , gleich darauf erschien in der Tür der dicke Kellner¬
junge und hinter ihm die stramme, mit Staub bedeckte Ge¬stalt eines reitenden Postillons . Er trug die badische Uni¬form : weiße , prall anliegende Lederhosen, die in hohen Stul¬
penstiefeln steckten, gelben Frack mit rotem Besatz und großenschwarzen Zylinderhut . — „Hier ist Herr Thörle, " sagte der
Junge zu seinem Begleiter . — „Herr Thörle, " wandte sichmit guter Manier der schmucke Rosselenker -- an den Wirt der
„Neuen Pfalz " — „ich komme von Weinheim . Ich bin
voraus geritten . Ich soll hier ein Nachtessen bestellen ." —
„Für wen ?" — „Für Herrn General von Zavrlstein ! — Der
Herr General kommt mit Extrapost . Er ist in einer Stunde
hier . Das Essen soll für zwei Personen hergerichtet werden .Cs sollen auch Forellen dabei sein .

" — Die Forellen in der
„Neuen Pfalz " waren weit und breit berühmt . — HerrThörle legte seine Stirn in nachdenkliche Falten . Ein Ge¬neral ? Ein General war eine Seltenheit in Klingenheim ,das ja nicht mal eine Garnison hatte . Aber was wäre erfür ein badischer Hotelwirt gewesen , wenn er nicht alle Ge¬nerale der vaterländischen Armee ihrem Dienstalter nach anden Fingern hätte herzählen können . „Von Zavelstein ?"
wiederholte er . „Das ist der Karlsruher ? Ja , hmhm , da
^nuß doch gleich —“ unterbrach er sich nervös . „Wünscht derHerr General auch Zimmer ?" — Davon hat er nichts ge¬sagt ." Der Gelbe zuckte die Achseln. —'

„Siebenhaar, " wandte sich Herr Thörle etwas aufgeregt an
tzin« B ^ tranten , « ik HM Wr ieden Sall auch

Hierauf wird um sil Uhr dis Sitzung auf 3i Stunden unter¬
brochen , um den Parteien Gelegenheit zu geben, zu dem Kommissions-bericht über den Rest des Einführnngsgesetzes zur Rcrchsversicherungs-«rdnung Stellung zu nehm-n -

* * *
lfm VS Uhr wird die Sitzung wieder ausgenommen.Der Gesetzentwurf über die vorläufige Regelung de : Handels¬beziehungen mit Japan wird in 2 . Lesung angenommen,ebenso der Gesetzentwurf über die Tagegelder , die Fuhr - und

Umzugskostrn der Kolonialbeamten .
Hierauf wird der gestern ausgeschiedene Teil des Eiufüh -

ruagsgesetzes zur Reichsversicherungsordnung in2. Lesung beraten , der von der Behandlung der schon bestehendenAnstellungsverträge der Ortskrankenkassen handelt . Die Kompromiß-
anträge , die eine Umgehung der Vorschriften der Reichsversicherungs-ordnung verhindern sollen , sind in der Kommission nur unwesentlichverändert worden.

Abg. Bebel (Soz .) gibt die Erklärung ab , daß in den Kommis-fionsverhandlungen sich ergeben hat , daß die schweren Befürchtungengegen den Antrag Schultz berechtigt waren . Da es aber gelungen sei,eine Reihe von Verbesserungen in den Antrag Schultz hinein zubringen , sind die Befürchtungen wesentlich abgeschwächt worden . Die
sozialdemokratische Fraktion werde daher jedes Bedenken in Bezugauf die Weiterderatung des Einführungsgesetzes fallen lassen. Siewerde gegen die Anträge stimmen, wie gegen das ganze Gesetz, er¬warte aber von der Mehrheit , daß sie in der 3. Lesung nicht noch mitweiteren Anträgen kommt . (Heiterkeit .)

Abg. Hoch (Soz .) : Diese ganzen Bestimmungen sind überflüssig,deshalb werden wir dagegen stimmen.
Damit schließt die Diskussion.
Die Kommisfionsbeschlüsse werden angenommen . Hiermir ist die2. Lesung der Einführungsge, ?tzcr erledigt und biw Tageroeauungdieser Sitzung erschöpft .
Schluß 4% Uhr.

* * *

Abend sitzung .
Die nächste Sitzung beginnt um 8 llhr .
Tagesordnung : dritte Lesungen.
Präsident Graf Schwerin eröffnet die Sitzung um 5 Uhr 15 Min .Das Einführungsgefetz zur Reichsversicherungsorduung wird indritter Lesung debattelos gegen die Sozialdemokraten und Polen und

einigen Fortschrittlern angenommen.
Ebenso werden debattelos in dritter Lesung erledigt die Vorlagenüber die Schiffsmeldungen , die llebereinksmmen über das Scerccht,den Niederlastungsvrrtrag mit Schweden, die Handelsverträge mit

Schweden und Japan , die Kolonialbeamten -Rooelle, die Zündwarev -
steuer-Rovelle, das Gesetz über die Beseitigung von Tier -Kadavern
und die Vorlage über die Hrrbstdiäte ».

Präsident Graf Schwerin stellt fest, daß die Tagesordnung damit
erledigt ist. (Beifall .)

Der Präsident dankt den Parteien für ihre Ausdauer , ebenso den
Bizepräsidente«, Schriftführern und Beamten . (Beifall .) Er bittet
um die Ermächtigung , die nächste Sitzung und Tagesordnung fest¬
setzen zu können.

Abg. Bassermann (natl .) dankt dem Präsidenten für seine
gerechte und wohlwollende Geschäftsführung in dieser arbeitsreichen
Sitzungs -Periode .

Rach nochmaligen Dankesworten des Präsidenten erhält der
Reichskanzler v. Bethmann - Hollweg das Wort , der eine

allerhöchste Kabinettsordre verliest , gegeben Neues Palais , 31. Mai ,wonach der Reichstagbisznm 10 . Oktober vertagt wird .Das Haus hatte sich erhoben, auch der Abgeordnete Bebel mit den
meisten der anwesenden Sozialdemokraten .

Präsident Graf Schwerin schließt die Sitzung mit einem Hoch aufden Kaiser .
Schluß 5Vs Ufa .

~

_

Tages -Nrrndfchair.
Deutsches Reich .

— Landau (Pfalz ) , 1. Juni . (Tel .) Gelegentlich der hier tagenden
48. Wanderversammlung bayerischer Landwirte teilte der bayerische
Minister des Innern von Brettreich mit , daß Bayern eine einheitliche
Regelung! der Einfuhr ausländischer Weine Seim Reiche beantragenwerde.

— Bremen , 31. Mai . (Tel .) Der ständige Ausschuß für An¬
gelegenheiten des Personenverkehrs des Vereins deutscher Eisenbahn¬
verwaltungen hielt hier gestern und heute seine 80. Ausschußsttzung ab.
Auf der Tagesordnung stand eine Reihe verkehrstechnischer Fragen .Die nächste Ausschußsitzung findet in Montreux statt .

Die Geldbeschaffung der Städte .
A Karlsruhe , 31 .

' Mai . Der Vorstand des deutschen Städtetags
hat für den im September abzuhaltenden Stiidtetag folgenden Antrag
vorbereitet :

1 . Trotz Vorhandenseins gewisser Mißstände in der Kreditbeschaf¬
fung der deutschen Städte wird von Einrichtung eines Zentralinsti¬tuts auf der Grundlage einer Aktiengesellschaft oder einer Genossen¬
schaft oder dergleichen abgesehen, dagegen eine Bermittelungsftelle fürkommunale Darlehen einzurichten empfohlen.

2 . Hierbei ist zu beachten, daß für kurzfristige Darlehen eine Geld-
vermittelungsftelle der großen deutschen Stadtverwaltungen besteht.

Es wird daher zu erwägen sein, die Bermittelungsstelle sür langfri¬
stige kommunale Darlehen an dies« anzuschließe«.

3 . Als Aufgabe der Bermittelungsstelle kommt weiter ln Be¬
tracht, schon zur Erzielung eines besseren Marktes , auf einen möglichst
einheitlichen Anleihetyp der Staatsanleihen in Bezug auf Verzinsung,Rückzahlung, beziehentliche Tilgung und sonsttge Rückzahlungs-
bedingungen hinzuweisen.

4. Für geringe Kreditbedürfnisse, und wo die Ausgaben eigen«
Kreditbriefe der Stadt nicht gewünscht wird , ist eine Geschäftsverbin¬
dung mit Bankinstituten oder anderen Anstalten , die kommunale Kre¬
ditbriefe ausgeben , möglichst in provinzieller Gliederung einzuleitenund zu pflegen.

5. Ferner ist die stänidge Fühlung mij «sn deutsche« städtischen
Sparkassen zu unterhalten und die Anlegung von Sparkastengelder « in
deutschen Stadtanleihen und solchen Kommunal -Kreditbriefen , die zur
Deckung von Stadtanleihen ausgegeben werden , zu fördern .

6. Die Vermittelung soll provistonsfrei und nur gegen Erstattungder unmittelbaren Aufwendungen erfolgen .
Die zur Leitung der Geldvermittelungsstelle deutscher Städte ge¬wählte Kommiffion hat sich mit diesen BaÄchlägen einverstandenerklärt . . v ' - ’

Belgien .
vom Schulkamstf .

— Brüssel, 31 . Mai . Das Land steht mitten im Schulkampf.Die Stimmung ist sehr erregt . In der Kammer wurde heute die Zn-
lastuugsberatuug unter großem Andrang des Publikums fortgesetzt ;die Tribünen waren voll besetzt. Im Verlaufe der Sitzung kam eslt . „Köln . Ztg .

" wieder zu sehr stürmischen Auftritte «.
Nachdem der Sozialist Troclet das Gesetz arg zerpflückt hatte ,sprach der klerikale Abgeordnete Eartou de Wiart ; er wandte sich in

heftigen Ausfällen gegen die Linke und versuchte darzulegen , daß die
liberale Partei früher selbst die Berechttgung der Unterhaltung der
freien Schule aus öffentlichen Mitteln zngestanden habe . Als er da¬
bei dem liberalen Maffon nachsagte, daß dieser selbst die Unmöglich¬
keit der neutralen Schule verkündet habe, griff Masto« die Behaup¬
tung auf, da Carton sie ganz entstellt weitergegeben habe . Seine
Aeutzerungen haben nur gelautet , daß unter dem klerikalen R ^ imr
das Bestehen der neutralen Schule nicht nötig sei. Es kam hierüber
zu sehr stürmischen Zwischenrusen und Unterbrechungen .

Der demokratische Führer Janson bezeichnet « die Unterstellung
Cartons als perfid und zog sich wegen dieser Aeußerung einen Ord¬
nungsruf zu, den ersten in seiner fast vierzigjährigen parlamentari¬
schen Laufbahn ; er verlangt hierüber die Abstimmung , und die Kam¬
mer gab dem Präsidenten mit einer geringen Mehrheit recht.

Hierauf erhob sich die Linke in lebhaftesten Sympathie -Kund¬
gebungen für Janson , und Masson erklärte , dieser Ordnungsruf sei
eine Ehrung für Janson . Die Sozialisten riefen minutenlang Earton
de Wiart zu : Abtrünniger ! Abtrünniger ! Die Sitzung endete gegen
8 Uhr.

E Brüssel, 1 . Juni . (Privattel .) Im Zirkus fand gestern abend
eine große Versammlung der Liberalen , Sozialisten und Radikale »
gegen das Schulgesetz statt , die von über 6000 Personen besucht war
Di« einzelnen Redner erklärten , daß sie mit allen Mittel « die Ein «
führung des Gesetzes verhindern würden , das eine Nichtachtung der
Konftittltion bedeute, und proklamierten die Einheit der gesamten
Linken zur Bekämpfung des Gesetzes und Erlangung des allgemeinen,Stimmrechts . Rach Schluß der Versammlung zogen die Kundgeber
mit Musik und Fahne an der Spitze durch die Stadt . Die erwartete
Eegenkundgebung der Parteien der Rechten unterblieb . Der Umzug
endete ohne weiteren Zwischenfall.

Türkei.— Konftantinopel , 31 . Mai . (Tel .) Di« Kammer hat mit 77
gegen 63 Stimmen den Antrag auf sofortige Lösung der Tabatregie »
srage abgelehnt , nachdem der Großwesir sich gegen die VeMngerung
der Tabakregie ausgesprochen und der Kammer die Entscheidung über
die Banderolensteuer oder das Staatsmonopol freigestellt hatte . Die
Abstimmung vollzog sich unter größerem Lärm , wobei es zwischen zwei
Abgeordneten zu Tätlichkeiten kam . Das Abstimmungsergebnis ent¬
spricht dem Standpunkt der Regierung ._ _

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem

17. Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden , dem Forstwart Johann
Rapp in Hamberg die kleine goldene Verdienstmedaille zu verleihen ^

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem
19. Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Königlichen Haupt -
mann Rogge, Kompagniechef im 2. Oberrheinischen Infanterieregi¬ment Nr . 99 , das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub , dem
Königlichen Rittmeister Benckiser , Eskadronchef im 3 . Schlesische«
Dragonerregiment Nr . 15, und dem Buchhalter Lorenz bei der Zah -
lungsstelle des 14. Armeekorps das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem:
24 . Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, der Frau Dekan Karoline
Roth in Friedrichstal die Friedrich -Luifen -Medaille zu verleihen .Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich unter dem !
30 . Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, dem Chauffeur Johann
Friebfam im Dienste Ihrer Majestät der Königin von Schweden bte:
silberne Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich mit Höchster
Entschließung vom 19 . Mai 1911 gnädigst bewogen gefunden, den Ver- '

Zimmer Herrichten. Nein , nein, " fügte er rasch hinzu , als die¬
ser Miene machte , sich deshalb zu entfernen , „das besorge ich
selbst. Sie bedienen hier die Herren !" Schon wandte er sich
zum Gehen , da blieb er zweifelnd noch einmal stehen. „Zavel -
stein, das ist doch der, der mit in Rußland war ?" — „An der
Berestna und später bei Ligny, " bestätigte Siebenhaar aus
der Schatzkammer seines vaterländischen Wissens . — „Richtig !
Stimmt ! " Herr Thörle nickte, befahl dem Jungen , der ganz
unnützerweise noch immer mit offenem Munde hinter dem
Postillon stand, diesem ein Viertel Roten zu bringen , und zog
fich ins Haus zurück.

(Fo rtsetzung fol gt .)

Theater, Kunst und Wissenschaft.
0 Karlsruhe , 31. Mai . Der hiesige Bildhauer Professor Sauer

wurde telegraphisch nach Berlin gerufen , um dem Kaiser wegen der
Ausführung künstlerischer Pläne , die der Kaiser hat , Vortrag zu er¬
statten .

— Wiesbaden , 31 . Mai . (Tel .) Die Ausstellung ausgewählter
Entwürfe für das Bismarcknattonal Denkmal auf der Elisenhöhe bei
Bingerbrück ist heute durch einen Festakt im großen Saal des Kur¬
hauses eröffnet worden . Oberbürgermeister Dr . von Jbell und Geh.
Regierungsrat Professor Dr . Schmid-Aachen , als Vertreter des Kunst¬
ausschusses , hielten Ansprachen. Die Ausstellung findet im Paulinen -
schlößchen statt und enthält von den eingegangenen 379 Entwürfen
zum Wettbewerb die Auswahl von einigen 80 . Am 24, Juni wird
die Entscheidung über die Ausführung erfolgen . Die Ausstellung istvom 1 . Juni ab dem Publikum zugänglich.

D .K . London» 30. Mai . (Privat .) Aus Ehristchurch in Reu-
Seeland liegen telegraphische Mitteilungen über die Rückkehr des
Expeditionsschiffes »Terra nooa" vor , das den Kapitän Scott und die
Mitglieder seiner Expedition zu ihrer antarktischen Basis gebrachthatte . Das Schiff ist seit sein« : Rückkehr nach Lyttleton einer vollständi¬
gen Reparatur unterworfen ^worden, da man glaubte , es hätte währendstiner Fahrt nach dem äußersten Süden beträchtlichen Schaden ge-.mm Wsrbrrettvngm fie&affc«

werden, um das Schiff abermals nach dem Antarktik zu senden. In¬
zwischen hat Mr . Lillie , der als Biologe den ersten Teil der Expedition
mitgemacht hatte ,

' die Pflanzen und Fisch -Spezien , die er in den
antarktischen Eisgewässern sammelte, für den Transport durch die
Tropen nach England vorbereitet , woselbst sie einer wissenschaftlichen
llntersuchungskommission vorgelegt werden sollen. Bei dieser Arbeit
hat der Gelehrte eine Anzahl bisher unbekannter Weichtiere entdeckt.
Die Sammlung umfaßt zahlreiche Exemplare zweier Spezien von
Eephalodiscus , möglicherweise auch eine unbekannte Rhabdopleurea .
Beide Tierarten haben eine entfernte Verwandschaft mit den Wirbel¬
tieren . Eine Ausbaggerung in der Nähe des bei Nord -Victoria -Land ,
durch Leutnant Penell entdeckten Neulandes brachte einige neue Tier¬
formen zu Tage . Darunter befinden sich Seeigel , die ein merkwürdiges
schaufelartiges Rückgrat aufweisen, und behaarte Mollusken . Außer
dieser reichen Auswahl an Tieren enthält die Sammlung auch zahl-,
reiche Proben des Seewaffers und durchsichtiger, im Wasser flutender
Organismen . _

Aus dem gewerblichen Koben.
--- Karlsruhe , 31 . Mai . Eine für die Kreise der Bauhandwerker .

wichtige Entscheidung hat , lt . „Karlsr . Ztg .", das Oberlandesgericht -
als Revistonsinstanz in einer Strafsache wegen llebertretung des
§ 367 Ziffer 15 R .-St .-E .-B . am 24 . April 1911 getroffen . Nach dieser
Bestimmung ist strafbar , wer als Bauherr , Baumeister oder Bauhand¬werker einen Bau oder eine Ausbesserung, wozu die polizeiliche Ee-,
nehmigung erforderlich ist, ohne diese Genehmigung oder mit eigen«
mächtiger Abweichung von dem durch die Behörde genehmigten Bau¬
plan « ausführt oder ausführen läßt . Das Oberlandesgericht hat nun
ausgesprochen, daß der Geselle » der im Auftrag seines Meisters an
einem Bau Arbeiten ausführt , nicht als Bauhandwerker im Sinne ,
dieser Gesetzesbestimmung anzusehen sei . Nicht die Handwerks »!
gehilfen, die nur auf Anordnung ihrer Meister handeln , sondern di«
Meister , die in der Leitung der von ihnen für den Bau zu leistenden.Arbeit selbständig find, seien die hiernach verantwortliche « Bauhand -i
werker.

= Berlin » 1 . Juni . (Tel .) Ende Juli wird eine BertretuM .der
kranröMÄe« Gewerkschaften Deutschland besuchen. '
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zicht de ; Pfarrers Karl Müller auf die evangelische Pfarrei Waldhof
zu genehmigen.

Mit Entschließung des Ministeriums des Innern vom 29 . Mai
1911 ist im Einverständnis mit Eroßh . Ministerium der Justiz, des
Kultus und Unterrichts der prakt . Arzt Dr. Karl Dörne» in Liedols-
heim zum Vezirksasststenzarzt in Gengenbach ernannt worden .

Kadifche Chronik.
Erötzmgen (A . Durlach ) , 31 . Mai . Bei einem Streit

vor einer hiesigen Wirtschaft zwischen Mitgliedern einer Zi¬
geunergesellschaft zogen mehrere der Zigeuner ihre Revolver
und gaben blindlings einige Schüsse ab, durch welche mehrere
vorübergehende Personen getroffen und leicht verletzt wurden .
Ein Mädchen erlitt stärkere Verletzungen und wurde in das
Karlsruher Diakonissenhaus verbracht. Die Täter sind ver¬
haftet .

Q Pforzheim, 31 . Mai . Der Bürgerausschutz hat in seiner letztenSitzung der Einrichtung einer Kraftwagenverbindung zwischen Pforz¬
heim und Breiten zugestimmt . Der Staat hat sich bereit erklärt , zudem Defizit des Unternehmens, das auf 5800 M jährlich berechnetwird, 2900 M beizutragen. Die Stadt Pforzheim, ebenso die an der
Verbindung interessierten Gemeinden mit Ausnahme von Eisingenwerden einen Beitrag leisten . Da die Stadt Bretten nicht die vorge¬
schlagene Summe zu zahlen bereit ist . soll die Regierung veranlaßtwerden , die noch fehlenden 300 M zuzulegen .

() Mosbach , 1 . Juni . Der Erotzherzog und die Grotz -
herzogin werden am 8. Juni unserer Stadt einen Besuch ab -
ftatten .

? Riklashausen (A. Wertheim) , 31. Mai . Heute wurde hierAtzisor Andr. Gegner unter großer Teilnahme der Einwohner und'
seiner Kollegen vom ganzen Bezirk beerdigt. Vom Steuererheberver¬ein legte Akzisor Eckert von Steinbach als Vorstand einen Kranz nie¬
der, ebenso Kirchengemeinderat Deufel dem langjährigen Mitgliedsdes Kirchengemeinderats .

s . Bräunlingen (A . Donaueschingen ) , 31. Mai . Gestern morgen
brach in dem Hause des Landwirts Johann Obergfell auf bis jetzt
noch unaufgeklärte Weise Feuer aus, das jedoch dank dem Eingreifender hiesigen Feuerwehr bald gelöscht werden konnte . Da das ganzeHaus total durchnäßt wurde , ist der Schaden bedeutend ,

i ) ( Kleinlaufenburg (31. Säckingen ) , 31. Mai . Die am
Montag abend in Rhina am Stauwehrbau geländete Leiche
ist die eines 6v—63jährigen Mannes . Allen Anzeichen nach
isi es der am 16 . Mai in Schwaderloch ertrunkene Mann , der
daselbst sein Haus in Brand gesteckt hatte und dann im
Rheine seinen Tod suchte und fand . Die Leiche wurde ins
Leichenhaus des Murger Friedhofs verbracht.A Waldshut, 31. Mai . Dem schon gemeldeten Brand in Notzin¬
gen fielen das Anwesen des Landwirts Egle und das Haus des
Steuereinnehmers Schlachter zum Opfer. Es dürfte Brandstiftung
vorliegen; zwei Verhaftungen wurden vorgenommen.

: : Baltersweil (A . Waldshut ) , 31. Mai . Vor wenigenTagen wurde hier im Rathaus eingebrochen ; Der Dieb suchteoffenbar nach einer Summe von 18 (MH) Mark , die für kurzeZeit tut Rathaus aufbewahrt , aber glücklicherweise vor sei¬nem Erscheinen in Sicherheit gebracht worden war .dr . Möhringen (A . Engen ) , 31 . Mai . Der 79jährigeGustav Rothmund wurde gestern von einemWagen erdrückt .CD Vom Bodensee, 31 . Mai . Die Bregenzer Waldbahn, die zur¬zeit von Bregenz bis Bezau geht , soll bis Schoppernau verlängert/werden .

Eine Tagung des Deutschen Tabakvereins .
Kd. Mannheim, 31 . Mai . Unter dem Vorsitz des Herrn Kom¬

merzienrats Wrllenfick-Speyer hielt heute die Abteilung V des Deut¬
schen Tabakvereins hier ihre Generalversammlung ab . Rach Erstat¬tung des Kasienberichts wurden bei der Vorstandswahl die HerrenJulius Thorbecke-Mannheim, Hauck -Heilbronn und Fürst - Metz wiederund Herr Ferdinand Katz-Bruchsal neu gewählt.

In einem längeren Vortrage schilderte sodann Herr FabrikantJulius Thorbecke-Mannheim die Durchführung und die nachteiligen
Wirkungen des neuen Tabaksteuer -Gesetzes. Er wies auf Grund eines
einwandfreien Zahlenmaterials nach, daß die offiziösen Angabe»
von einer Zunahme der Verzollungen nicht bloß unrichtig sind, son¬dern daß im Gegenteil sowohl die Verzollungen von ausländischemTabak wie die Versteuerungen von inländischem Tabak im Etatsjahr1910 erheblich geringer waren als im Durchschnitt der Jahre 1901bis 1907 . Unter Berücksichtigung der inzwischen eingetretenen Be¬
völkerungsvermehrungbeträgt dieser Rückgang der Verzollungen und
Versteuerungen von Rohmaterial im Etatsjahr 1910 etwa ISO bis
180 009 Zentner. Wenn gleichwohl die Rohtabakpreise eine unge¬
wöhnliche Höhe erreichten, so lag es einmal daran, daß in den letztenJahren die Ernten des In - und Auslands verhältnismäßig klein
waren , und sodann gerade an dem Wertzoll. Letzterer zwang die
Fabrikanten, mehr billigere Tabake zu verwenden und infolge der
vermehrten Nachfrage setzte eine erhebliche Preissteigerung ein. Fer¬ner legten die Fabrikanten für helle Decktabake die höchsten Preisean , weil sie durch möglichst gutes Fabrikat ihrem schlechten Absatz
aufhelfen wollten.

Herr Prokurist Hähnel- Lahr berichtet , daß auch im badischenOberlande viele Fabrikanten über Absatzstockung und Ueberproduk -'Hon zu klagen haben . Es sei dringend notwendig, die Produktion
/dem verminderten Konsum anzupaffen .
/ Herr Fabrikant Hauck -Heilbronn bestätigt, daß auch in Württem¬
berg vielfach die Läger überfüllt seien und daß sich ein wesentlicher

/Konsum-Rückgang bemerkbar mache. Produktions- Einschränkungen
!seien für viele Fabriken kaum zu vermeiden.

Herr Kommerzienrat Wrllenfick-Speyer bemerkte , daß auch in der
Pfalz die Zigarren-Jndvstrie an chronischer lleberproduktion leide.

Herr Syndikus Dr. Gerard -Mannheim berichtete , daß etwa die
Hälfte der Mitglieder des Verbands der Zigarrenfabrikanten zu
Produktions-Einschränkungen , Arbeitszeit-Verkürzungen und teil -

i weise zu Arbeiter-Entlaffunge« genötigt war.
Herr Fabrikant Kranesnß -Oestringen schilderte ebenfalls die fort-

, dauernden üble» Nachwirkungen des neuen Tabaksteuergesetzes und
bezeichnete eine allgemeine Produktions-Einschränkung als unbedingt
notwendig, um die überfüllten Lager zu verringern und die Produk¬tion zum Konsum in ein richtiges Verhältnis zu bringen.' Nach kurzer Diskussion wurde dann einstimmig beschlossen, aus
der Dresdener Generalversammlung des Deutschen Tabakvereins zu

/kantragen , daß durch eine Rundfrage bei sämtlichen Mitgliedern
deren Lagerbestände an Zigarren auf 1 . Juli os . Js . festgestellt wer¬
den. Auf Grund dieses Materials sollen sodann weitere Maßnahmen
erfolgen .

_ . <

Unwetter- und Kochwasser-Uachrrchlen.
Sulzfeld (A . Eppingen ) , 31. Mai . Bei dem gestrigen

schweren Gewitter wurde die Ehefrau des Steinhauers Wolf -
müller auf der Straße von einem Blitzstrahl getroffen und
betäubt. Ihr neben ihr gehender kleiner Knabe blieb unver¬
letzt . Die Frau war längere Zeit gelähmt , hat sich aber
wieder ziemlich erholt .

Plankstadt (A . Schwetzingen ) . 31 . Mai . Der aus dem
Felde arbeitende Landwirt Valentin Mack nebst Frau und
Äind wurden gestern vom SJIifc betäubt , konnten stch aber
bald wieder erholen , dagegen wurde das vor den Wagen ge¬
kannte Pferd vom Blitz getötet ^

br . Neudingen (A . Donaueschingen ) , ZI . Mai . Gestern
nachmittag ging hier ein schwerer Hagelschlag nieder , der
grohen Schaden anrichiete.

Der Grotzherzog im Urrwettergebiet.
Unser Mitarbeiter gibt uns weiter folgende Darstellungaus dem Unwettergebiet :
8 Erünsfeld , 31. Mai . Bei friedlich schönstem Wetter

kehrte heute vormittag 9 Uhr der Landesfürst
Erotzherzog Friedrich

in unserem schwer betroffenen Städtchen ein , um in väter¬
licher Fürsorge sich selbst von den furchtbaren Verheerungenund Verwüstungen des vorgestrigen Tages zu überzeugen undden schwerbetroffensn Familien und Gemeinden sein Beileid
auszudrücken. Erotzherzog Friedrich traf heute früh Uhrmit dem Schnellzug in Lauda ein und bestieg dort mit Ge¬
neralmajor von Dürr das bereitstehende Auto , das gesternabend 8 Uhr in Karlsruhe wegfuhr , in Sinsheim übernach¬tete und heute früh 6 Uhr schon in Lautüt cingeirofsen war .Der Minister des Innern , Freiherr von 'odman und Lan -
deskommisjär Becker aus Mannheim , welche in Tauberbischofs¬heim übernachteten und gestern schon in Erünsfeld einge¬troffen waren , kamen ebenfalls in Lauda mit dem Geh . Re¬
gierungsrat Bitzel , Amtsvorstand in Tauberbischofsheim , imAuto an . Außerdem hatten sich zum Empfang des Erotz-
herzogs am Bahnhof in Lauda eingefunden Major Erietzer ,sowie die Hauptleute Reifert und Hoderlein vom 1 . Batail¬lon des Kgl . Bayer . Infanterie -Regiments Nr . 9 in Würz -
burg, deffen 1 . und 2 . Kompagnie gestern früh nach dem Un¬
wettergebiet zu den Aufräumungsarbeiten abkommandiert war .

Ohne Aufenthalt zu nehmen, fuhren die Herrschaften nach
Eerlachsheimweiter , dem ersten Dorf der Unwetterkatastrophe . Hier ver¬weilte der Erotzherzog längere Zeit und erkundigte stch ein¬

gehend über die Geschehnisse . Darauf ging die Reise weiter
nach

Grünsfeld ,dem Mittelpunkt des Unglücks und der Berwüstungeen .
Kurz nach 9 Uhr trafen die beiden Autos am Bahnüber¬gang Erünsfeld ein . Bürgermeister Hoffmann -Erünsfeld ,der Gemeinderat , Militärvereinsvorstand Georg Waltherr ,Oberlehrer Wirt und Generaldirektor Stecher aus Grüns »

feld fanden sich zum Empfang des Großherzogs ein .Um die gleiche Zeit fand die Beerdigung von zweiOpfern » des Müllers Volkert und der Privatiers Eva Vol -kert , statt , welche in ein gemeinasmes Grab gebettet wurden .Stadtpfarrer Mühlhaupt hielt eine tief zu Herzen gehendeLeichenrede und widmete den Verunglückten einen warmen
Rachruf.

Der Erotzherzog machte vom Bahnhof aus einen
Rundgang durch die Stadt

und kam zuerst an die weggeschwemmte Volkerts -Mühle ,wohin inzwischen die Witwe mit ihren vier unmündigenKindern , drei Mädchen im Alter von 9 , 10 und 13 Jahrenund einem Buben von 12 Jahren , vom Gottesacker nach dem
zertrümmerten Heim zurückkehrte . Bei der Begrützung durchden Erotzherzog brach die Frau und die Kinder laut in Trä¬nen aus . Der Landesvater erkundigte sich näher nach ihremSchicksal , suchte die Familie zu trösten und versprach, für die
Familie und ihr ferneres Wohl zu sorgen , und daß auch ihreMühle wieder aufgebaut werden sollte . Dem 12jährigenBuben gab der Grotzherzog ein namhaftes Geldgeschenk.Sodann wurde von dem hohen Herrn nebst seinem Ge¬folge sämtliche Ortsteile , ja sogar jedes einzelne Haus besich¬tigt und nach jedem Fall genau gefragt ; der Grotzherzogdrückte jedem vom Unglück betroffenen Einwohner die Handund sprach sein tiefempfundenes Beileid aus . Sehr aufzu¬fallen schien es unferm Landesfürsten , daß man zur Hilfe¬leistung die bayerischen Truppen aus Würzburg herangezogenhatte , während doch unsere nächste badische Garnison Heidel¬berg oder Mannheim ist und man ihm selbst auch hätte Nach¬richt geben können. Militärvereinsvorstand Waltherr er¬widerte dem hohen Herrn, daß man eben zu allernächst an
Würzburg gedacht habe, das nur 3« Kilometer entfernt ist,während Heidelberg schon viermal so weit entfernt liege undweil man die Bayern vom 9 . Regiment Würzburg noch sogut aus dem Kaisermanöver her kenne, während dessenErünsfeld Einquartierung halte .

Hierauf fuhr der Grotzherzog im Wagen nach
'

(
Grünsfeldhausen .

Hier wurde er vom Eemeinderat , Bürgermeister Mag amOrtseingang begrüht, besichtigte zunächst die eingerisienenHäuser und begrüßte die Bewohner , denen er sein Beileidausdrückte. Danach wurde die vollständig vom Wasser um¬gebene, mit einer großen Mauer umgrenzte Kirche besucht,ein historisches Gebäude aus dem 13. Jahrhundert . Die Kirchesteht bis zum Eingang tief unter Wasser. Das Innere derKirche, die Altäre usw. sind vernichtet. Der Aufenthalt hierwährte eine halbe Stunde . Eine ungeheure Menschenmengeaus dem badischen , württembergischen und bayerischen Lande
begrüßte den Landesfürsten in tiefer Ehrfurcht.Run gings nach

Paimar
weiter . Unterwegs zwischen Erünsfeld . Grünsfeldhausen und
Paimar arbeiteten schon in aller Frühe die bayerischen In¬fanteristen , um den Weg , besonders nach Paimar , einiger¬maßen passierbar zu machen . Die Soldaten haben außer¬ordentlich viel geleistet , fodaß die Wagen wenigstens passie¬ren konnten. Auch die Telephonverbindung zwischen Paimarund Erünsfeld wurde innerhalb weniger Stunden wieder
hergestellt .

Gegen 1 Uhr nachmittags kam der Erotzherzog in Pai¬mar , dem schwer heimgesuchten Dorfe , an . Rach Vorstellungund Begrüßung durch Bürgermeister Haag und RatschreiberHimmel folgte die Besichtigung der Unglücksstätte am Dorf¬eingang , dem jetzigen Felsenmeer , und den Stellen , wo die
verschwundenen Häuser standen. Insbesondere drückte der
Grotzherzog dem einzig überlebenden Sohn eines wenig begü¬terten Vaters , dem 30 Jahre alten Michael Häutzler, in dessenHaus es drei Tote gab und dessen Anwesen vollständig fortge¬
schwemmt wurde , tiefgeruhrt die Hand , ferner den lleber -
lebenden der Familie Hemm, dem 23 Jahre alten Sohn Bal¬
tin Hemm, welcher auswärts wohnte , dessen Bater , Mutter
und sechs Geschwister ertrunken sind , und dessen Hab und Gut
fortgeschwemmt wurde . Eine Schwester, die auswärts war
(es leben noch vier Geschwister Hemm) , wurde beim Anblick
des Großherzogs ohnmächtig, andere brachen laut jammerndin Tränen aus . Der Kroßherzog tröstete auch hier die ickwer

betroffenen Familienmitglieder Hemm und sprach ihnen Mut
zu . Außerdem wurde jeder andere Ortseinwohner besuchtund vom Großherzog angeredet . Mit dem Bürgermeister be¬
sprach sich der Landesherr , Minister v. Bodman und Landes -
kommissär Becker längere Zeit in seiner Behausung .Die unglücklichen elf Opfer waren im Schulhau » auf¬gebahrt » wo ein Unteroffizier des 9. Infanterie -Regimentsmit dem Gewehr Wache stand und wo heute Jakob Eehrigund Jakob Weer von der Sanitätskolonne die Totenwache
hielten .

Der Erotzherzog ,
verabschiedete sich

sehr herzlich und gab das Versprechen, nach Kräften für alles
sorgen zu wollen . Hierauf fuhr der Erotzherzog nach Erotz-
rinderfeld -Tauberbischofsheim und kehrte , wie wir erfuhren ,im Auto zurück. Sein Salonwagen ging heute leer nachKarlsruhe .

Die Bestattung der Toten .
Die elf Berunglückten wurden heute abend 6 Uhr in

feierlicher Weife bestattet und zwar in fünf Gräbern . Die
Särge wurden in Anwesenheit der Offiziere von den baye¬
rischen Soldaten zu Grabe getragen . Tausende von Menschenwaren zusammengekommen und wohnten dem großen Trauer¬
zug bei . Der Stadtpfarrer von Erünsfeld hielt eine ergrei¬
fende Trauerrede .

Heute früh wurde die Leiche des 14jährigen Sohnes des
Fuhrmanns Andreas Dürr

im Schlamm steckend
aufgefunden . Diese sowie der Landwirt Strebe ! werden
erst morgen beerdigt .

Zu bemerken ist, daß in Paimar heute das verendete
Vieh abgehäutet und , nach Hunderten zählend , Kühe , Rinder ,Pferde , Ziegen , Schafe, mit Kalk bestreut im ganzen Dorf
aufgelegt waren , um wegbesördert zu werden .

In den Ställen und Häusern arbeitete Militär und
schaffte große Mengen Hagelkörner aus den Gebäulichkeiten
heraus . Erst heute kann man sich einigermaßen ein Bild
von der Ausdehnung der Katastrophe machen .

* * *
Aus dem Unwettergebiet sendet uns unser Mitarbeiter mehrereAnsichten der verwüsteten Orte, aus denen ersichtlich ist, daß von deretwa 400 Seelen und 49 Anwesen zählenden Gemeinde Paimar ei«Drittel der Gebäude vom Wasser weggerisse» worden ist. -

*
.

*
,
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Ueber das Schicksal der in Paimar ,4
'% -ĉ -

Berunglückten
entnehmen wir der „Wertheimer Zeitung"

noch folgendes : Der mit
seiner 33jöhngen Tochter und einer bjahrigen Enkelin zu Hauseweilende Landwirt und Händler Michael Häutzler konnte sich nichtmehr rette» . Die gewaltigen Waffermaffen unterspültrn allmählichden Grund des Hauses und dieses stürzte in sich zusammen, die drei
Unglücklichen unter sich begrabend , die sofort von den tosenden Flutenfortgeriffen wurden .

Ebenso erging es dem Wohnhaus und der Scheuer des dortigen
Schuhmachers Johann Baptist Hemm. Ein vom Steinbruch heim-
kehrender Sohn machte die Elter» und Geschwister auf die furchtbareGefahr aufmerksam, in der sie schwebten. Allein es war schon zuspät zur Rettung. Fast im selben Augeub ' icke wurde das nach neueHaus emporgehoben und stürzte vor de» Angen des Sohnes ein,Vater, Mutter und 6 Geschwister im Alter von 6 bis 16 Jahren zer¬malmend. Zehn Leiche» wurden in der Nähe von Grünsfeldhausenvon der Sanitätskolonne des Männer-Hilfsvereins Tanberbischofs-heim und von Primanern des dortigen Gymnasiums gefunden und
im hiesigen Rat - und Schulhause uutergebracht. Es war keine kleine
Aufgabe für die rührige Sanitätsmannschaft, bis die Unglücklichenalle aus den Trümmern , Steinen und dem Schlamm geborgen waren.Die Leichen wurden in weitze Tücher gehüllt und auf Tragbahren ge¬legt . Die meisten Leichen wiesen Verletzungen am Kopf, sowie Arm-
und Beinbrüche auf.

Die Leiche der 9jährigen Monika Hemm konnte bis jetzt noch nicht
gesunden werden .

Der Schaden der Katastrophe .
Der Schade«, den die Unwetterkatastrophe am 29 . Mai im badi¬

schen Frankenlande anrichiete , ist unermeßlich ; in Paimar allein wird
er auf ; •*

1 -4 bis 2 Millionen Mark
geschätzt .

Beileidskundgebung « ».
Von der Grotzherzogin Hilda lief bei Oberamtniann Geh. Reg .»Rat Bitzel in Tauberbischofsheim folgendes Telegramm ein : „Wahr¬

haft erschüttert durch die Nachrichten des schweren Unglücks , welches
Ihren Amtsbezirk betroffen hat, bitte ich Sie , den so schwer heimge-
suchten Gemeinden meine wärmste Teilnahme auszusprechen , insbe¬
sondere den Familien , die Todesfälle erleben mußten . Ich fühle auf
das tiefste diese so weit ausgebreitete Heimsuchung mit, deren Folgen
ja noch gar nicht abzusehen sind .

"
Auch die Grotzherzogin-Witwe Luise gab in einent herzlichen Bei¬

leidstelegramm ihrer innigsten Anteilnahme an der schweren Heim¬
suchung Ausdruck.

Das Unwetter bei Würzburg.
— Würzburg , 31. Mai . Auch in dem bayerischen Franken»

lande haben die Unwetter, wie gestern gemeldet , größeren Schaden
angerichtet . In Ergänzung der bisherigen Berichte meldet der
„Würzb. Gen .-Anz .

"
noch : Heidingsfeld hat enormen Schaden.

Straßen , Keller , Ställe und Wohnungen waren binnen wenigen Mi¬
nuten von der urplötzlich aus dem Reichenberger Grund und von
Rottenbauer hervorbrechenden Wasserflut gefüllt , dicker Schlamm,
ausnahmslos fruchtbare Ackererde , lag bis 50 Ztm . hoch . Roch gestern
abend war die Klostergasse kaum passierbar, von 2 - UJjr morgens den
ganzen Tag über arbeiten arme Witwen, Geschäftsleute , Wirte und
Private fieberhaft , um einigermaßen den Graus der Verwüstung zu
beseitigen. Das Städtchen glich mit den offenen Fenstern und Türen
einem vom stürmenden Feinde heimgesuchten Orte . Am meisten ge¬litten haben die Gärtner außerhalb der Mauer . Das sonst so harmlose
Stadtbächlein war derart angeschwollen, daß ihm der Mauerbogen
zu enge wurde , es staute sich weit über die Hasebrücke hinaus , wo der
Stand 1,50 Met« : höher als 1909 war, wälzte die prächtigen Getreide¬
felder zu einer formlosen Masse nieder, wusch die schönen Gemüsa-
gärtnereien aus , riß Mauern und Zäune und die im Bau begriffe««
Brücke an der Münzgartengasse weg und drang , als von höchster Not
getrieben die Rinkschen Türen in der Stadtmauer geöffnet wurden, in
das Städtchen ein. Die Klingen - und Hollergasse wurden am schwer¬
sten heimgesucht, in letzterer das Haus der Witwe Döllein in eineRuine verwandelt. Die Wachtstube, unter der der Bach durchfließt,mußte infolge rauschend aufquellenden Wassers, das fast das Stübchenfüllte , geräumt werden . Holz , Kohlen , Kartoffeln führte die Flut in ,die Stadt , vor der Apotheke ertrank eine Kuh. Di« Gärtner beziffernihren Schaden auf Tausend«.

In Reichenberg und llengershausen hat das Wetter wenig Schade»angerichtet; es war nur starker Regen mit Hagel zu verzeichnen . Da -gegen kamen Fuchsftadt . wo das untere Dorf zwei Meter hoch «nt« ,Wasser stand und das Vteh in die oberen Stockwerke gerettet werdenmußt « , ara in Not . t>-eal?iLeji Lindilur und Rottrabauee.



Aus der Nestden ; .
Karlsruhe, 1 . Juni .

- f- Postalisches . Im Stadtteil Grünwinkel ist beim Kaufmann
Burkart, Mörfcherstratze, eine amtliche Verkaufsstelle für Postwertzei¬
chen eingerichtet worden . An dem betreffenden Haufe wurde zugleich
ein Brieflasten angebracht .

S Die Königin von Schweden ist heute nacht nach Franzensbad
j in Böhmen abgereist .

c= „Der Held." Es ist eine Erzählung aus vergangenen
Tagen , ein humorvolles Idyll aus einem badischen Städtchen

; der Bergstraße , das sich unter dem vorstehenden Titel in dem
; neuen Roman vor uns auftut , den wir in der heutigen Rum -
zmer der „Badischen Presse" beginnen . In den zwanziger
^Jahren des vorigen Jahrhunderts war es, baß man in ganz
- Europa und namentlich in Deutschland lebhaften Anteil an
den Befreiungskämpfen der Griechen nahm , die sie unter
ihrem Führer Alexander Ppsilanti zur Abschüttelung des tür¬
kischenJoches unternahmen . Heinrich Lee, der namhafte Verfas¬
ser des vorliegenden Romans , hat die ganze Begeisterung und
Eefühlsseligkeit , die sich damals bei groß und klein zeigte,in der Schilderung dieser badischen Kleinstadt -Idylle darge¬
tan , in welcher der echte, tüchtige Kern jener Menschen auch

s durch die humorvolle Sentimentalität deutlich hindurchschaut.' Der Roman mit seinem Helden- und Liebesleben wird unse¬
ren Lesern sicher einen ganz besonderen Genuß bereiten .

qb Der Verein ehemaliger 113er Karlsruhe veranstaltet für den
17., 18 . und 19. Juni Sonderzugsfahrten nach Freiburg i . Br . und
zurück zu den an diesen ^ agen stattfindenden Festlichkeiten des 5. Ba¬
dischen Infanterie -Regiments Nr. 113. Die Eroßh. Generaldirektion

-hat beim Zustandekommen Fahrpreisermäßigung gewährt. (Näheres
- siehe im Inseratenteil .)

Ö Eartenkonzerte . Im Moninger-Garten findet heute , Don¬
nerstag , den 1 . Juni , 8 Uhr abends, ein Operetten-Abend , gegeben

- von der Kapelle des Feld-Artillerie -Regiments „Eroßherzog " unter
Leitung des Königl . Obermusikmeisters H. Liese statt . — Im Hotel-
Restaurant „Friedrichshof" konzertiett heute , Donnerstag, abends

,.8 Uhr die vollständige Kapelle des 1. Bad. Leib-Dragoner-RegimentsNr. 20 unter Leitung des Königl . Obermusikmeisters F . Köhn.A Kolosseum . Heute Donnerstag, den 1. Juni, findet die Eröff-
! nungs -Vorstellung des „Frankfutter Intimen Theaters" statt. ImBunten Teil wird das Ensemble durch Witz, Satyre und Eesangsvor-
träge ein reichhaltiges Programm entwickeln , und in den Einaktern
,̂Kiebe und Ehe " und „Besetzt" soll das Feine und Pikante, gepaart mit

.Situationskomik, den Schlager des Abends bilden.
□ Selbstmordversuch . Ein hiesiger Betriebsassistent hat gestern'

nachmittag eine Frau beobachtet, welche sich im Mittelbecken des
!Rheinhafens ertränken wollte. Es gelang ihm , die Frau, die bereits
mit den Füßen im Wasser stand, zurückzuhalten. Als Grund ihres
Entschlusses zum Selbstmord hat sie schlechte Behandlung in der Fa¬milie ihrer Tochter in Daxlanden angegeben .
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Vermischtes .
hd Berlin , 1 . Juni . (Tel .) Unter dem Verdacht der GenickstarreWurde der 23jährige Bureaugehilfe Walter Prautsch aus Rosenthal

-gestern in die Charite eingeliesert. Die erforderlichen Vorfichtsmaß -
regeln wurden sofort getroffen.

!— Hamburg , 31 . Mai . (Tel .) Die Brutto -Einnahmen desam 24. b. M . stattgehabten Kinderhilfstages betragen 360 000'Mark einschließlich der Einnahmen aus der zu gleichem Zweck
veranstalteten Wohltätigkeitslotterie .

5=3 Wien, 1 . Juni . (Tel .) Ein Student und ein Techniker ge-
;rieten in einen Wortwechsel , in dessen Verlauf der Student den Tech¬niker durch einen Messerstich in die Brust tötete.
- = Lemberg, 1 . Juni . (Tel .) Rach mehrtägiger Verhand -
flung wurde der Student Levizki, der die Schauspielerin
-Oginska erschossen hat , nachdem das Schwurgericht die'
Schuldfrage nach Mord bejaht hatte , zum Tode verurteilt .

----- Dünkirchen» 31 . Mai . (Tel .) Die im hiesigen Hafen
angestellten Nachforschungen nach dem Verbleib cher vor eini¬
ger Zeit vom Torpedoboot 258 abhanden gekommenen Kasse
-führten zu deren Wiederauffindung . Die Kasse enthielt nochdie wenigen Dokumente, denen man einen geheimen Charak¬
ter zusprechen kann, das Geld dagegen ist verschwunden. Es
.handelt sich lediglich um Diebstahl , nicht um Spionage .

UnglüSsfälle .
*= Breslau , 31. Mai . (Tel .) Bei einer in Kaminitz"(Kreis Lublinitz ) abgehaltenen Hochzeit gaben während der

Trauung der Vater des Bräutigams und ein Erenzauffsher
Freudenschüsse ab. Nachher richtete der Grenzaufseher die'
Waffe , die er nicht mehr für geladen wähnte , auf seinen Be¬
gleiter . der am Kopf getroffen tot niedersank.e = Köslin , 31 . Mai . (Tel .) Bei BLtow überschlug sichheute mittag ein Automobil , in dem sich außer dem Chauf¬
feur der Uhrmacher Melchert befand . Melchert ist tot , der
.Chauffeur schwer verletzt.
- Ibd Mous , 31 . Mai . (Tel .) In der vergangenen Nacht
(gefolgte auf der Grube „Rieu du Coeur " in Soignons ein
Erdrutsch, wodurch sieben Arbeiter verschüttet wurden . Die
Skettungsarbeite « wurden unverzüglich in Angriff genommen ,'
-gestalteten sich aber sehr schwierig, da weitere Erdrutsche zubefürchten waren . Die verschütteten Arbeiter befinden sich ineiner Tiefe van 150 Meter . In den ersten Stunden gaben
!ße noch Lebenszeichen von sich , seit heute früh hat man
« doch nichts mehr von ihnen gehört . — Rach einer späteren
Meldung wurden die Verschütteten im Laufe des Nachmit¬
tags gerettet . Sie befinden sich sämtlich wohl .

*= - London, l . Juni . . (Tel .) Gestern abend ging über
L̂ondon und die südlichen Grafschaften ein Gewitter von sol¬cher HeftiFeit nieder , wie es feit 7 Jahren nicht mehr vor-'gekommen ist . Biele Gebäude wurden schwer beschädigt . Der
Witz schlug mehrmals ein . Sieben Personen wurden getötet ;ft » f von ihnen befanden sich auf dem Heimwege von denRenne» in Epsom, wo das Derby gelaufen wurde . Der
Kchkntz des Rennens wurde durch das aufziehende Gewitter
ieeiutrSchtigt . Der Sturm jagte über das Feld hinweg . Die««- Heuere Zuschauermenge wurde auf dem Heimwege zurStadt von ejnem wolkenbruchartigen Regen überschüttet. Die
niÄergegangenen Wassermassen richteten in London und llm -
ftfcrag großen Schaden an.

Brand -Katastrophen.
t =f Diersburg , 31 . Mai . (Tel .) In Schunincha bei Tschel-

jcchinsk find 40 Häuser und viele Warenlager nie¬
dergebrannt . Der Schaden wird auf eine halbe Million
Ru « l geschätzt. — In Karaulowska bei Ufa sind 3 00
Wohngebäude und ein Kornspeicher verbrannt ; 284 Stück
Rindvieh find mitverbrannt .■ ■ ■ “ ■ ^ ^ « «■SaaBBaBSSSSSSBSBBaSSBSaBBOM

Non der Kuftsrhiffahrr.
1b Friedttchshafen , A . Mai . Wie der „Schwab, Merkur " aus

Frisaichshaftn meldet, wuche dsr , Ballon bei Drachenstation , Welcher

uprw ft _ __
gestern davongeflogen ist, heut« früh i» der Näh« von Würzburg auf.
gefunden .

# Paris , 31 . Mai . (Tel .) Auf dem heute morgen unter dem
Vorsitz des ehemaligen Ministers Millerand eröffneten Internatio¬
nalen Kongreß für Lustschisserrechtwar Deutschland durch Dr. Andrea «,
Dr . Alex Meyer, Rechtsanwalt Dr. Niemeyer und Fritz Simon ver¬
treten. Riemeyer wurde zum Bizepräfidentrn gewählt.

Zum Rrmdpug in Sachsen .
— Chemnitz , 31 . Mai . (Tel .) ' Der Flieger Loitsch ist heute abend

8 .80 Uhr von Zwickau kommend hier eingetroffen und auf dem Flug¬
platz glatt gelandet. _

Aernflng Pari, . -Rom-Turin .
Di « Ankunft von Beaumont in Rom .

j ! [ Rom, 1 . Juni . (Privattel .) Der Bleriotflieger Beanmont,
der die Sttecke Eenua-Pisa in 37 Minuten zurückgelegt hat, verließ
Pisa gestern mittag 12 Uhr 15 Min . und kam als erster Teilnehmer
des Wettfluges Paris —Rom—Turin 4 Uhr 5 Min. hier an. Er
wurde von der Volksmenge mit ungeheurem Jubel empfangen und
von dem Bürgermeister durch eine Ansprache begrüß, der zugleich
herzliche Worte an die Adresse der Stadt Paris richtete. Beaumont
dankte gerühtt und feierte in seiner Ansprache die immer engeren
Freundschaftsbande beider Rationen. Nachher lud der Bürgermeister
Beaumont ein, mit ihm nach dem Kapitol zu fahren . Als der Flieger
an seiner Seite durch di« Straßen der Stadt fuhr, kam es fortgesetzt
zu lebhaften Kundgebungen . Auch Abend » beim Festmahl fand eine
begeisterte Kundgebung für Beaumont statt . (Unter dem Pseudonym
Beaumont verbirgt sich der Schifssleutnant Conneau. D . Red.)

Auch im Vatikan bringt man der französischHitaliemschen Flugver¬
anstaltung lebhaftes Interesse entgegen . Der Papst hat sich über den
Verlauf des Fluges und das Eintreffen der Flieger dauernd auf dem
Laufenden erhalten lassen.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse ".

= Potsdam , 31 . Mai . Das Befinden des Prinzen Joachim, der
sich bei einem Sturz auf dem Döberitzer Truppenübungsplatz «ine
Verletzung am Knie zugezogen hat, ist andauernd günstig. Obwohl
der Prinz noch Schmerzen hat, ist doch schon eine Keine Besserung ein¬
getreten . Die Nacht verlief ohne jede Fiebererscheinung . Heute nach¬
mittag statteten der Kaiser und die Kaiserin sowie die Prinzen Eitel
Friedrich und August Wilhelm mit ihren Gemahlinnen dem Patienten
einen längeren Besuch ab.

— Berlin , 1 . Juni . Die Kreissynode Berlin -Köllnstadt hat eine
Resolution angenommen, in der an den evangelischen Oberkirchenrat
die Bitte gerichtet wird, die Verfügung des Konststoriums gegen den
Pfarrer Jatho auszuheben .

] ! [ Hagen i . Westfalen, 1. Juni . (Privattel .) In der gestrigen
Einigungskonserenzfür den Bezirksverband Hagen , erklärter die An¬
hänger der Fortschrittlichen Bolkspartei ihre Bereitwilligkeit zur Un¬
terstützung der Nationalliberalen in Bochum und Dortmund für die
nationalliberale Wählerhilfe in Altona , hingegen Ablehnung der
nationalliberalen Kandidatur und Festhalten an der eigenen Kandi¬
datur in Hamm , so lange die liberale Doppelkandidatur in Hagen
besiehe. In Hagen sind die Verhandlungen vorläufig gescheiert.

M. Köln, 1. Juni . (Privattel .) Vor der hiesigen Straflammer
hatte sich der Redakteur der Kölnischen Zeitung", Chambatin wegenBeleidigung des früheren Sekretärs der deutschen Gesandtschaft im
Haag , Richard Ball , zu verantworten. Ende des Jahres 1919 be¬
richtete die „Kölnische Zeitung" über die Berhaftung der EheleuteBall in Arlesheim wegen Brandstiftung, sowie ferner , daß Ball nach
Hinterlassung einer größeren Schuld die Schweiz verlassen habe . Beide
Behauptungen erwiesen sich als grundlos. Es fei noch daran er¬innert, daß es sich um jenen Eesandtschaftssekretiir handelt, der nach
seiner Enthebung von dem Haager Posten nach der Schweiz über -
stedelte und von dort aus gehässige Broschüren gegen hohe deutsche
Staatsbeamte serfandte, wobei er sogar nicht einmal den Reichs¬
kanzler verschonte. Das Schöffengericht hatte wegen Wahrung be¬
rechtigter deutscher Interessen auf Freisprechung erkannt . In der
gestrigen Berufungsverhandlung vor der Straflammer erklätte sichChambalin bereit, eine Berichtigung zu bringen, zu der die abwesen¬den Kläger innerhalb Monatsfrist ihr Einverständnis geben müssen.

] ! [ Budapest , 1 . Juni . (Privattel .) In dem Befinde« des ehe¬
maligen ungarischen Handelsministers Franz Kösiuth , der dieser Tage
plötzlich erkrankte, ist eine Verschlimmerung eingetreten.

— Paris , 31. Mai . Ein Trupp Revolutionäre, die eine An¬
hängerin bei ihrer Entlassung aus dem Gefängnis in St . Lazere ab¬
holten, stießen mit der Polizei zusammen . Elf Polizeibeamten wurden
verletzt. Zwei Revolutionäre sind verhaftet worden .

Das Befinden des Kaisers Franz Josef.
— Gödöllö, 31 . Mai . Der Kaiser empfing um 1 Uhr nachmittagsden Ministerpräsidenten Grafen Khuen -Hedervary in Audienz. Der

Ministerpräsidentwurde zur Hoftafel zugezogen . Der Kaiser , der sich
ausgezeichnet fühlt, wird morgen nachmittag nach Wien abreifen.— Wien, 1 . Juni . Die Korrespondenz Wilhelm meldet: Von dem
Ergebnis des vierwöchigen Aufenthaltes in Gödöllö ist der Leibarztdes Kaisers nach jeder Richtung hin zufrieden . Das Resultat lautet,daß der Kaiser erholt und gekräftigt am 1. Juni die Reise nach Wien
antreten wird. Hier soll ein ebenso nur aus Erholung bedachter Auf¬
enthalt des Landesfürsten das Werk vollenden. Ganz erholt wird sichder Kaiser binnen Monatsfrist nach Ischl begeben können.

Aus der Republik Portugal .
) ! s Lissabon , 1 . Juni . (Privattel .) Der portugiesischen Regierung

ist von der Regierung der Vereinigten Staaten mitgeteilt worden , daßder venezuelanische Expräsident Castto auf portugiesischem Boden
weilt . Es heißt , in Teneriffa liege ein Dampfer mit Geschützen und
Munition für Castro bereit, der nur auf Nachrichten wartet, nachVenezuela zurückzukehren. Nach dem hiesigen Blatt „Secolo " habe
sich Castro längere Zeit in Oporto und während der letzten 14 Tage
Inkognito in Lissabon aufgehalten.

M . Lissabon , 1 . Juni . (Privattel .) Die einzige unabhängige Zei¬
tung Lissabons , „Dia ", stellte ihr Erscheinen bis nach der Eröffnungder Kammer ein, weil sie fortgesetzt Drohungen ausgesetzt ist. Gesternwurde sie nur durch ein Einschreiten des Zivilgouverneurs vor der
Zerstörung bewahrt.

— Lissabon , 1. Juni . Durch amtlichen Erlaß wird als gesetzliche
Zett für Portugal vom 1 . Januar ab die nach dem Meridian von
Greenwich berechnete Zeit von Westeuropa eingeführt.

Die Ereignisse in Marokko.
— Fez , 31. Mai . (Agence Havas .) Der Sohn El Glauis ist seinesAmtes als Kriegsminister enthoben worden .
— Paris , 31. Mai . Entgegen den Informationen des „Figaro"

teilt die Agence Havas mit, daß in Bezug auf die Marokko-Angele¬
genheit keinen Augenblick irgend eine Unstimmigkeit zwischen den
Mitgliedern der Regierung sich ergeben habe .

Die Vorgänge in Rufiland,
bä Petersburg , 31 . Mai . In Rejshin ist es zu ernsten

Ausschreitungen gegen die Juden gekommen. Während der
Ress « schrie ein Bauer , der sich von einem Juden durch kal-

« ittasrratt. Donnerstag den 1. Juni 1811. Nr. 251
fches Papiergeld betrogen glaubte : „Haut die Juden !" Durchdiesen Ruf angefeuert , griffen die Bauern zu Stöcken. Deich,feln und Steinen und drangen auf die Juden ein . Die Po ,lizei vermochte zunächst gegen die wütenden Bauern nichtsauszurichten : es mußte berittene Polizei geholt werden ^welche die Bauern mit Knutenhieben auseinandertriei . EigSchutzmann wurde schwer , mehrere leicht verwvndet . Ein;Jude erlitt schwere Berletzungen . 52 Bauern wurden ver,hastet .

Vom Balkan.
t= Konftantiuopel, 31. Mai . Um die Zwischenfälle an der Monte»«egeiuischen Grenz « zu unterdrücken, resp. um Maßnahmen zur Vor,beugung ähnlicher Fälle zu vereinbaren, sind am 28 . ds. Mts . der

montenegttnische Brigadegeneral Duschewitsch und der frühere Der»
weser der Gesandtschaft in Konstantinopel Dretzun mit 6 Offiziere«und 8 Beamten in Eufinje eingetrosse ».
Italien and di « russische Rote an die Türkei .

— Rom, 31. Mai . (Tel .) In der heutigen Kammersitzung fragt«der Abgeordnete Ealli , ob sich Italien der Rote Rußlands Ln di«Türkei bezüglich Montenegros angeschlossen habe.
Unterstaatssekretär des Aeußern di Soalea erklätte, die Note fei

durch Gefühle der Humanität und den aufrichtigen Wunsch, de«Frieden aufrecht zu erhalten, hervorgerufen . Es handle sich um eine«
Zwischenfall , der sich ausschließlich auf die beiden interessierten Mächte
beschränkt, zwischen denen ein freundschaftlicher Meinungsaustausch in»
Gange sei.

Zur Entführung des Ingenieur Richter.
— Jena , 1 . Juni . Entgegen anderslautenden Meldungen er,

klätt die Firma Karl Zeiß, bei welcher der auf dem Olympgebirgevon Räubern entfühtte Ingenieur Eduard Richter beschäftigt ist, daß
Richter die Reise weder auf Veranlassung der Firma , noch hatte er
irgendwelchen Auftrag zur Prüfung von Instrumenten ihrerseitsunternommen hat. Es handelt sich lediglich um eine Urlaubsreife
wozu die EeographifcheGesellschaft einen Reisevorschuß zur Verfügung
stellte . Die Firma Lat das Konsulat telegraphisch um Nachricht und,
um die Nachforschungen nach seinem Verbleib zu beschleunigen , erbot
sie sich , falls die Kosten der zu» Ermittelung ausgehenden Expedittop
von deutscher Sette erstattet werden sollten , diese Koste» zur Bem
füguug zu stellen .

— Salonik , 31 . Mai . Die Behörde« werden durch einen franzö¬
sischen Brief des Ingenieurs Richter» der von einem Schafhirten über,,
bracht wurde, inständigst gebeten, die Berfolgung der Räuber eiuzu»
ftellen. Der Hauptmann der Bande habe geschworen , Richter zu er¬
morden , falls die Bande umzingelt werde . Die Behörden scheine«
geneigt, dem Wunsche Richters zu entspreche« und erbaten Weisungen
vom Mali . Die Höhe des Lösegeldes ist unbekannt .

~ ~ Konstantinopel, 1 . Juni . (Privattel .) Der deutsche Botschafter
Freiherr Marschall von Bieberstein hat gestern über die Entführung
und Gefangennahme des Jenaer Ingenieurs Eduard Richter mit dem
Minister des Aeußern konferiert . Hierauf ist der Botschafter auf llr^
lanb nach Deutschland abgereist . _ _

Kandel und Verkehr .
* Mannheimer Effektenbörse , 81. Mai . (Offizieller Bericht .) '

Die Börse zeigte ziemlich feste Haltung. Es stellten fich : Rhein^
Kreditbank -Aktien 139 .99 E ., Frankona 1239 G ., Oberrhein. Ver¬
sicherungs-Aktien 1119 Geld , Schlinck- Aktien 241 E . und Ver. Frei »,
burger Ziegelwerke-Aktien 111 E . ^

r. Wiesental (A . Bruchsal ) , 1 . Juni . Das Erträgnis der diesjäh-
rigen Spargelernte reicht weder yualitativ noch weniger aber quantt-
tativ an das der früheren Jahre heran. Der Grund dieser traurigen,
Erscheinung ist wohl hauptsächlich in der lange anhaltenden Trocken¬
heit zu suchen. Wenn auch infolge der ausgiebigen Niederschläge der ,
letzten Tage eine merkliche Besserung eingetreten ist, so kann der bis» '
herige Ausfall bis zum Schluß der Saison doch unmöglich mehr ein- '
geholt werden .

Endingen (A . Emmendingen) , 31 . Mai . Für Frühkirschen
wurden gestern hier 25 Pfennig pro Pfund bezahlt.

Wasserstau - des Rheins .
K««sta«zk Hafenpegel, 31 . Mai 3,80 m (30. Mai 3,78 m),
Schuüerinlet, 1 . Juni Morgens 6 Uhr 2 39 m (31. Mai 2,32 w).
Kehl, 1. Juni Morgens 6 Uhr 3,11 m (31. Mai 3,02 m).
Mara «, 1 . Juni Morgens 6 Uhr 4,52 m (31. Mai 4,49 m).
Mannheim , 1 . Juni Morgens 6 Uhr 3,83 w (31. Mai 3,81 m).

Vergnügung »- und Nererns -An ;eiger .
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu erfehenL

Donnerstag, den 1. Juni :
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
1, K. Mandolinengesellsch . 8% U . Anf.-Probe in Alte Brauerei Printz.
Männerturnverein. 2 . Frauenabteilung Oberrealschule . ,
Sachsen und Thüringer. 8% Uhr Generalversamml. i . Palmengarten .^
Schwarzwaldver. Vereinsabend i . Moninger (Gatten od . Konkordias .)
Turngem. 8% U . Frauenabt. Sophienstr. 14 ; Damen 0 Eutenbergsch .
Turngesellsch. 8 U . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam. I . Nebeniusfcĥ
Verein kür Handlunaskommis von 1858. Versamml. im Landsknecht
« erem von Bogelkreunden . S Uhr Monatsversamml. im gold. Adler
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QualitSts -ADthracilkohienu. Berbrikets
„Bois Communal “. Gutachten u . Refer . z . D. Gen.-Yertr . für Deutsch!,
und Oesterr .-U. Ruhrnusskohlen , rußfrei brennende Nußkohlen , niebt ,
backend , Coks , Centralheizungsbrikets , sparsamer und billiger wie
Brechcoks , Holzkohlen , Anfeuerholz , Schwartenholz . BünodholZ . |buch . Scheit - Abfallholz , Holzkohlen und Torfkohlen, nartpoiroloum -
feueranzünder , gef&hrL, billig, sparsam , beefcem (100 AnzündL40 41,

BUndelanziinder. 8699 ;Gehres & ScHmldt , Z&hringerstraiM 108-
Tel. 200 . Lager : Kriegstrasse 2e u . Zimmerstrasse (Rangieibthnh ).

Verlanaen Sie die dleslährioen . wesentlich billiger gestellten Braten .
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Für Pfingsten eintreffend :
Fms direkte Waggons 3594

Neue Sommer-
Malta-Kartoffel

403 Pfund IV 4 10 Pfund 130

Zentner 1275
2 weitere Waggons

Aegypter

Zwiebeln
Pfund 8 4

10 Pfund 70 4

Frische HoModer
Schlangen -

Gurken
St . 35 u . 40 4

Frischer Elsässer

Kopf-Salat
Kopf 6 ^

Ferner für
Westindische

Bananen
Pfd . 10 Pfg .

Himbeersaft
Fl . 50 u . 65 Pfg .

Citronensaft
Fi . 35 u . 60 Pfg .

Sam Bonbons .

Ausflügler:
Italiener

Orangen
Stück 8 U. 10 Pf ».

Citronen
Stück 4 ,

5 u . Pfg .

Brause - Limo¬
nade - Bonbon

in verschieden. Geschmacks¬
arten

Würfel 5 und 2 4

Stcinmetzbrot
Laib 30 4

Frische
Tafelbutter

Pfund 1 . 10

Frische
Trinkeier

Diverse Käse !

Dauerwurst

Kleine Mett - !
Würstchen.

f !ei>

■ v

S
.

MODEL
Hoflieferant

Kinder = Konfektion
in grosser Auswahl !

von
t Jahren .Weiße und farbige Wollkleider fbisKin4
djah

Knaben -Wasdianzüge in weiss un
v
d
0Ä 3 .50 an.

Russenkittel in grosser T̂mE! 1.90 a„
Knaben=Waschblusen von ml 1.25 an.
Englische Junglings=Anzüge JeSSng.
Kieler JViode für Knaben und Mädchen.
Jackett=Kostume L-7id/â ml 20 . -
Kinder=Capes und Paletots.
Kmder=schurzen in jedem Geschmack.
Kinder=Hute und Milßen im Preise bedeutend zurückgesetzt.

8576

Damenlaschen
Kan- laschen
Reisetaschen
Reisekosser

in jeder Größe und Preislage

Kofferlians
Geschw . Sammle

— 51 Kronenstratze 51 . —

Mitglied des Rabatt - Sparvereins .
Sonntags geschloffen .

Hochzeits- u. Verlobungs-Geschenke
m Tafelbestecke . Kaffee- und Teelöffel, Schöpflöffel . Salat-
bestecke , Fischbestecke rc., Eßlöffel 6 St . in Etui von Mk. 8 an ,
Kaffeelöffel 6 St . in Etui von Mk. 4 an, Schöpflöffel von 5 Mk. an ,
8595 gute Silberauffage , empfiehlt

Christ. Fränkle, 80IWM.
Tüchtige^ junge

suche« per 1 . Oktober SE " Restaurant "MS
P pachten oder Zapf , eventuell Direktion . Prima Referenzen
über gute Erfolge; gehen auch auswärts.

Offerten erbeten unter Nr . 17658 an die Expedition der
'»Badischen Presse " . 2.2

|
Echtes 3

fiiir iibrof §
lange frisch haltend,

großes Brot 36 Pfg . , 3
D kleines Brot 48 Pfg. M.
A empfiehlt als Spezialität D*

Gustav
" S

Marienstraße 11.
**

ff
Gartenstratze 18 . M

IMF - Rabattmarken , -*WC ,
6.6 Telephon 736 . 7780

Elegante Anzüge nach Mass
7893* empfiehlt in allen Preislagen

Jos. Gatterthum, Kronenstrasse 31.
Grosses Stofflager Neuheiten der Saison .

C . F . Treiber ,
“vEf

Karlsruhe , Waldstrasse 48

Betten' und Ausstattungs - Geschäft.
Grosses Lager in 7409,8.3

Baumwoll - und Leincnwarcii , Bett *, Tisch - und
Küchen - Wüsche , Damen - Wüsche , Trikot -
Wüsche , Wolldecken , Steppdecken , Bettdecken ,
Gardinen , Bettfedern , Dannen , Rosshaar n . Kapok .

Eiserne Bettstellen .
Anfertigung von Betten und Wüsche .

I IJebernahnie ganzer Ausstattungen .

Geld-Darlehen
mit ratenweiser Rückzahlung ohne
Borkosten . Viele Anszahlungen !
Reell und diskret . Hhpotheken-
Baugeld besorgt F . Gauweiler ,
Karlsruhe - Mühlburg . Hardt¬
straße 4 b. B17365 .4 .3

Sonderangebot
Tamenkostüm« . . . . Mk 9 75
Kostümröcke . . . . . „ 2.90llnterrijckcMk. 1 .20, Blusen ., — .95Staubmüntel . . 2 90

Wilhelmstr . 34 , 2. ®£ r.Keine Ladenspesen. 8838

Schlafzimmer .ei hen , sehr gediegene Arbeit , be¬
stehend aus großem, 2tür . Spiegel¬
schrank , 2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor u . Spieqelauf -
satz , 2 Nachttischen mit Marmor
Handtuchständer und Stühlen , umden billigen Preis von 33« Mark .

TalM-kinn- lW .mahagoni , bestehend in elegantemUmbau, Salonschrank , prachtvollem
Tisch , eleganter Seiden -Garnitur ,Sofa u . 2 Fauteuils für den spott¬billigen Preis von KV« Mark .Näheres 8342 .3 .3

Kaiserftraße 81 83 .
Chaiselongues,
angcf . (feine Fabrikware ), mit feinBezug , wird für nur 32 M verkauft
Bl 7708 Schiitzeastr . 53,2 . St .

'

Plüschgarnitur-
neu , sehr modern , wird unter Ga¬
rantie für nur 112 Mk . verkauft .
B17710.2. 1 . Schübe,istraße 53, ll.

IMk- Billig zu verkaufen : -5» _ein Büchergestell, grüner Küchcn-
schaft, kl . , ovaler, polierter Tisch,Bcttrost . 180 cm lg. , 92 cm breit,Blumenständ . Sommerstr . 6 III ., r .

0 -27OSSS 27 Posten
braune

elegante rnnde Form , amerikanischer Absatz

Mk.
Riesige Auswahl in 8359

Damen -, Herren- u. Kinderstiefel
zn staunend billigen Preisen .

Münzner
Südstadt — Werderplatz 34 .

Herren'
Kleider , Damenkleider . Schuhe
bezahlt am besten B17516 .4 .3
J . Groß , Markgrafenstraße 16 .

3«m

liefere ich

ms teifiiemfter
t # ir ir

▼ t ▼ ▼▼TS ▼▼▼▼r ra

Zme»-A» ge
Mchen -AMe
Smim-AmSge
« er-AiBge
MmsMimami

Weilmmi
Wiche rc. re.

P.Teilher
Karl Friedrich-

strahe IS, «
I Sein Wen. nur Lager !

Geltgenheitskanj
Weiße Waschseife,

wlange Vorrat , wird äußerst billig
zentnerweise abgegeben im Auk »
tronsgeschaft von 8215 .3 .3J * Uischmanii ,
ALbrinaerstr . 2» . Lelesston2S6S
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Mmiwi
Sektion Karlsruhe .

Donnerstag ,
den I. Juni 1911:

Heimabend
im Montneer (Garten
oder Konkordiasaal ).

Jurngesellschaft
Karlsruhe.

Uebnngsabende :
Aislbende Mitglieder ttZLZZ
' Dienstagsu .Freitags Ip o *» mS ’3Männer, (alte Herm ) |Sj3 | s ,§
l Biege : DonnerstagsJoo .s .dM o “
vamsuabisiluLgsu :
I» Donnerstags von 8—10 Uhr in

der Turnhalle der Nebeniug-
schule, Südstadt.

IIL Montags von 8—10 Uhr in der
Tarnhalle der Schillerschule,
Kapellenstrasse;

Trauen und ältere Damen Mitt¬
wochs von 8—10 Uhr in der
Turnhalle der Schillerschule
(Kapellenstrasse).

CdgUage : Montags von 8—10 Uhr
in der Turnhalle der Nebenius-

schule, Südstadt.
Freitags von 8—10 Uhr in der

Turnhalle des Realgym¬
nasiums , Schulstrasse.

'Fächln : Montags von 8—9Uhr in
der Turnhalle der Realschule,
Waldhornstrasse.

Spiel* und Turnplatz: Beiertheimer
Wäldchen.

Anmeldungen in den Turnhallen
Gäste jederzeit willkommen.
Alle Zuschriften direkt an den

3260 Vorstand .

EHem. 113 er
. Am 17. nachmittags (nach 2 llhr ) ,18 . früh (nach 6 Uhr ) ab Hauvt -
bahnbof hier , am IS . Juni abends
(zwischen 7 u . 8 Uhr) ab FreiburgSvnderzugfahrten
nach bezw. von Freiburg zu den
'Regimentsfestlichkeiten . Fahr¬
preis einfach 2 .50 Jl , hin u . zurück
6 Jl für alle Teilnehmer . (Herrenund . Damen ).

Ernzeichnungen der Teilnehmerbis längstens 8. Juni abends im
Gasthaus zum „Goldenen Kreuz"
— am Ludwigsplatz — (Buffet)oder schriftlich vom Vorstand Hie-
nerwadel , Karl -Wilhelmstr . Nr . 10,unter Beifügung von Rückporto .
Fahrkartenausgabe am 16. Juni— Fronleichnam — nachmittags im
»Goldenen Kreuz"

. 858?
KB . Am Pfingstmontag , nach¬

mittags von llhr ab :
Schieben aus Stand 5.

ßAnmtä .

Unsere Kameraden werden auf
Sonntag , den 4. Juni 1911, nach¬
mittags Uhr , in das Lokal :
Wirtschaft „zur Kronenhalle ".
Kronenstraße 3, eingeladen, woselbst
auch Aufnahmen erfolgen.

Um pünktliches und zahlreiches
Erscheinen bittet 1042*

Der Vorstand .

( kauft«. Verein Hamburg)

Bizirk Karlsruhe .

Dede » Donnerstag abend
Versammlung int Restaurant'^Landsknecht" (Zirkel ) altdeutsches

'Zimmer .

LarlsrrrLs .
deute Donnerstag , de» 1. Juni ,

abends S Uhr :

Mmls -VttsllWlW
im Vereinslokal (Goldener Adler ).
. Vorlesung über das Einfangen
wilder Tiere .

— Gratisverlosung . —
Um zahlreiches Erscheinen bittet

Der Vorstand .

Nerrvergol-rmg
, 7613 alter 6 .6 ]
, Spiegel und Bilderrahmen .’ Renovieren v. Oelgemälden !

zu billigsten Preisen . 1
/larkgrafenstr . 38, |
am Lidellplatz.

• zu billigste

biersidig , bereits neu , wegen An¬
schaffung eines Autos , hat im Auf¬
trag billig zu verkaufen B17651' Hg, j )eEUtuma, Mthes traße 8, s

BckWtMchMg.
Die städtische Badeanstalt in

Maxau ist von heute an am öst¬
lichen Rheinufer etwa 100 m unter¬
halb der Schiffsbrücke zur Benütz¬
ung aufgestellt . 8548

Karlsruhe , den 30 . Mai 1911 .
Städtisches Tiefbauamt .
Israelitische Gemeinde.

Offenbarungsfest .
1 . Juni Abendgottesdienst 7' ° Uhr
2 . Juni Morgengottesdst . 8*° „

Predigt 9“ „
Abendgottesdienst 715 „

3. Juni Morgengottesdst . 8* „
Predigt 9" „
Nachm .-Gottesdst . 4 „
Festes-Ausgang 910 „

Werktgs.Morgengottesdst . 6“ „
Abendgottesdienst 7“ „

Stoffdiwan , neu , 45 <M, gebr.
Diwan und Kanapee 16, 25—45 M
zu verkaufen. 3317467

Rüppurrerstraße 23. 3. St ., r .

Kaiser -Kino Karlsruhe •»« metropol -Cheater
Kaiserstrasse 5, am Duriachertor Schillerstrasse 22 .

Vm heute bis inkl . 6 . Juni :

Versuchungen der Großstadt
ein moderner Sensationsschlager

und der wissenschaftliche Film 8572

606 gegen Spiachaeta Paiiida .

Karlsruher
Gut Heil !

Zweitägige Pfingstturnfahrt in die Hopsen
1. Tag : : Karlsruhe ab 219 Uhr nach Straßburg—Rappoltsweiler —

Rappoltsweiler Schlösser — Tannenkirch— Hollkönigsburg —
Weiler.

2 . Tag : Hohwald—St. Odilien —Barr .
Feldflasche , Mundvorrat .

Zu zahlreicher Beteiligung ladet ein Der Turnrat .
NB. Einzeichnungsliste auf dem Turnplätze . 8568 .2 .2

»• • • <

Waldstr . 16 (18 .
COLOSSEUM

Direktion : Gust. Kiefer. Telefon 1938 .
Donnerstag , den 1. Juni 1911, abends 81/2 Uhr :

Eröffnungsvorstellung ct. Frankfurter
Intimen Theaters — Tracadero .

Artistische Leitung : Josef Juhasz , Regie : Schriftsteller Walter, Paris,
am Klavier : Komponist Harry Waldau, sowie die ersten FrankfurterKräfte .

= Zum ersten Male ! ! = hiebe und Ehe ,
Lustspiel in 1 Akt aus dem Französischen .

! ! ! Neu ! ! ! Besetzt ! Schwank von A . Walter, Paris .
Im bunten Teil : Hermann GersbaCh, Conferencier und humoristischer
Sprecher . Alfons Fink , Rezitator . Jacques Berger , Chansonier . Walter,
Paris , Satyriker . Lilly Corida, Chansons . Marion Christoph, Diseuse.

Hedwig Danko, humoristische Vorträge etc. etc.
Preise der Plätze , bekannte Colosseumpreise , Vorverkauf in den Cigar¬
renhandlungen Meyie, Marktplatz und Kaiserpassage 1 und Moriock ,

Kaiserstr . 75 . Kasseneröffmmg 7 ‘ (2 Uhr .

Volksschauspiel Setigheim.
4$

Uhr.
einigen

Schillers „Wilhelm Te«
AllMhtllnz : »8

Ausnahme des 15. Juni (Fronleichnam ) u . des 6 . August,
auf großer Naturbühne .

Zuschauerraum mit ca. 4000 Plätzen ! darunter 3300 Sitz¬
plätze ganz gedeckt.

Beginn des Spieles nachmittags 21fa Uhr ; Ende 6H z
Preise der Plätze : 50 Pfg . , 1 , 2 und 3 Mk., nebst

besonderen Plätzen zu 5 Mk .
Gute Zugverbindung für Hin - und Rückfahrt. Näheres ist

aus dem Fahrplan ersichtlich .

Uovrrerkclrrf :
Baden - Baden : Bureau Zahler , Lichtentalerstraße 12.
Karlsruhe : Zeitungskiosk beim Hotel Germania , Telcph . 600 .
Rastatt : Eger , beim Rathaus .
Stratzburg : Lotteriegeschaft Stürmer , Langestratze.
Oetighrim . Theaterbureau , Telephon Nr . 61 . 4969a

fteriamant „6-ltlener -ftller"
gm Marktplatz. — Telephon 2611 . 3733 *

Montags und Donnerstags :

Schlachttag .
Von 5 Uhr an die beliebte »

SWfylalten , prima Leber- und EriebennMte .
was empfehlend an zeigt_ Ernst Jlüller ,

Hotel de Espana .

Billige Fremdenzimmer, gute bürgerliche Küche und aufm . Bedienung ,
beste Lage Baden -Badens . 8585*

Inh Magin Mayner.
Geschäftsf . Franz I .urk .

Friedr . Emil Meyer
Erstes Spezialgeschäft für

Herren - Wäsehe
u . Herren -Moden

126 Kaiserstrasse 126 , zwisdten Wald-
und Karlstrasse

Täglidi Eingang von in- u.
ausländischen Ne uh eiten . 8597

Heute, sowie jeden Donnerstag

Zum Drachen
Karl - Wilhelm - Straße 10.
^ ^ Jeden Freitag

Schlachllag.
7383* Adam Hauck .

Restauration

Caf6 Seyfried
Zirbel , Ecke Adlerstr .

- Vorzüglicher

Mittagstisch
von 60 Pfg . an .

ff . Export - ii . Lagerbier
(Brauerei Seideneck ).

8589 .3. 1 Fl . Fang .

hat zu verkaufen 6141a.6 .2
EI. Wipfler ,

Schöllbronn (Amt Ettlingen ).

Eingerahmte

Wider
zu Festgeschen &en geeignet
empfehlt in grösster Auswahl
zu billigst gestellten Preisen

<§ z. Otto (Schwarz
Kunsthandlung und Spezial-

Werkstättenfitr moderneBilder-
Bahmungen mit elektrischem

Maschinenbetrieb.
Kaiserstrasse 225.

6tttött„ Itomsl. 6steife3immer
amerik . , eichen,

Schöner , eintür . Schrank 12 Mk .
1 schöner , pol. Schreibtisch 45 „
1 vollständ. schönes Bett 50 „
1 Nachttisch , pol. 6 „
1 groß . Spiegel . . . . 8 „
1 « chrank , zerlegb., neu . 28 „
1 Schrank, pol., groß . . 25 „
1 schön. Sofa , neu auigearb . 30 „
1 pol . Pfeilerkommode . . 12 „
2 schöne, eleg . Gaszuglam¬

pen , m. Prrlfr . , neu Stück 20 „
1 elektr. Lüster . . . . 8 „
1 besond . schön., pol. Tisch 20 „
1 kl ., schönes , pol. Buffet 120 „
1 vollst . Küche, der. neu 70 „
1 neuer , gestr. Küchentisch 10 „
1 schöne Petroleum -Ampel 15 „
1 groß . Küchenschran ! . . 10 ,.
1 Gasbratofen . 15 „
1 Gaskocher . 4 „
sind zu verkaufen. B17898

sesfingstraste 33 , im Hof .

Klein - Mg (ficcolo)
garantiert ladellös lanfenö

um den billigen aber festen Preis
von 400 Jl zu verkaufen.

Anzusehen Lachnerstr. 3 . B17889

Kinderliegwagen
zu verkaufen. B17860

Kaiserstrafie 51 , Stb . , 2 , St . , r .

Gebe aus meiner
_ Spezialzucht prachtvolle

Junge ab . Vater „Bubi" aus
Frankfurt . B17826

Scdeffelstraste 42 , parterre.

ÄS Zwergspitzer
(Rüde ), 1 I . alt , lehr wachsames,
anhängl . Tierchen, in gute Hände
billig abzugeben. B17849

Kriegstratz« 8, 1 , Stock. .. .

LERNE SPRACHEN

\

A

A

m

■•TlflnCUrtCU
'in

KARLSRUHE .

„Wer keine fremde
Sprache spricht , kennt
seine eigene nicht Goethe.

Einzel- und Klassen-
Unterricht für

Herren nnd Damen am
Tage und abends.'1

AN ANFÄNGER UND
• VORGESCHRITTENE
V KONVERSATION

GRAMMATIK '1',;' .
. .. LITERATUR "
; r

k \ Englisch
LFranzöfifch

Italienisch ) ' *

Rufflfch ^
f

'
Spanifch
Deutfch etc.

'

NÜB LEHKEB
DER

BETE . NATION

Unverbindliche
PRO BESTUNDEN

werden jederzeit -
^ ' gratis erteilt . '

IHE BEBLIIZIL
Höchste J

Auszeichnungen .

Telephon 1666 » :
KAISERSTR. 13L

Kofferfabrik

Eduard Müller , Hoff .,
Spezialhaus für Reise und Sport .

Telephon Br. 2165 Karlsruhe Waldstrasse Nr. 45 .

Für Touristen empfehle ich :
Sport -Anzüge in einfacher und eleganter

Ausführung . von Mk . 25 .00 an.
Berg-Sfiefe ! . von Mk. 12 .50 an.
Stutzen in reichhaltig . Auswahl von Mk. 2 . 75 an.
Loden-Capes und TTIäntel .
Rucksäcke in allen Preislagen .
Aluminium - Kocher. Aluminium- Proviantbüchsen .
Aluminium -Eßbestecke . flluminium-Feldflaschenetc .

zu den billigsten Preisen .
Ferner halte ich mein grosses

Lager in sämtlichen Sportartikeln
2 .1 bestens empfohlen. 8601

Ruhrkohlen
. X

Eine weitere Schiffsladung mit nur prima !
Qualität ist für mich eingetroffen und empfehle !
alle Sorten ab Schiff und meinem Lager. 515 ia .Lt!

Carl Vomberg , KohlenhMW ,
Leopoldshafen .

Haistrstpassü Ulf,
zwischen Herren - u.
: : Waldstrasse : :

Zum Pfingstfestj
Ghice

(letzte Neuheiten) 8J
in eleg. Ausführung zu billigst . Preisen.
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Für die heitze Jahreszeit!

mi
Eimonadtn

NiesVersdte
Alleinverkauf für

Pforzbeim u . Karlsruhe

PEannKuch & Co
o . b. H.

hergestellt in eigener Fabrikationsanlagc nach neuestemVerfahren und nach bewährten Rezepten . AchtenSie bitte aus Folgendes :
1. Auf die Qvalität der Limonaden.2. Auf deren neuartigen, praktische » Verschluß,der das unangenehme Spritzen verhindert.

Wir bitte» um eine« Versuch.

Sodawasser
5 Pfg. die 7* Liter-Flasche Inhalt 5 Pfg-

12 PfS- die 7, Liter -Flasche Inhalt 12 Pfg.
Limonaden

mit Himbeer » oder Zttronen -Geschmack

10 Pfg - die 7. Liter-Flasche Inhalt 10 Pfg .

25 MS - die 7 . Liter-Flasche Inhalt 25 Psg-
Preise ab Filialen oder von 20 Flaschen ab frei

Haus gegen sofortige Kasse -
Die Flaschen müssen in jedem Falle mit 10 bezw .die großen mit 20 Pfg . in bar hinterlegt werden und

werden ebenso zurückgenommen, sie bleiben, da ge¬
schützt , unser Eigentum .
Verlange« Sie Ihre Limonade nur in Flaschemit Rie8 -Berschlutz.

Ferner : Diverse

Mineralwasser .
Himbeersaft

garantiert rein, in Fl . zu 50 , 65 Pfd.

1.10, 1,50, offen, per Pfd. 50 Pfg.
Zitronensaft

Flasche 05 und 00 Pig -

Brause-Limonadedonbons
in verschiedenen Geschmacksarten

per Würfe ! 5 Pfg. und 2 Pfg.

frische Zitronen
Stück 4 , 5 und 7 Pfg . 8608

Plannluidi & Co

4» ) ‘Geppiclje
Gardinen, Möbelstoffe

Vorhänge in Tüll — Eiamine — Leinen
Roüemvare für Zimmerbelag

Läufer in allen modernen Teppicharten
Bekorations - and Wandbespannstoffe

Leinen u. Cretonnes in mod Künstlerdessins
Bettdecken in Lebten und Tüll

Tischdecken — Biwandecken — Beisedecken
TüUe und Musseline

Neuheiten in Haargarn - and Kokos -Teppichen and - Läufern

Qreyfuss & Siegel
Grossh . Hoflieferanten .

8279 .3.1

r Konrad
Schwarz

Grosth . Hoflieferant

50 Waldftr . 50
Telephon 352

empfiehlt

Bade - Einrichtungen
und BadeariOtel etc,in reichster Auswahl .

König Richard hi.

A . v . Schlegel.
Personen :

König Eduard IV . I
Elisabeth , Gemahlin

Eduards IV . Editk
Söhne des Königs :
Eduard , Prinz von
Wales Heb

Richard, .Herzog von
Uork Wilhelmine (

Herzogin v . Bork , Mut¬
ter Eduard IV ., Cla-
rences u . Glosters M . Pix .Brüder des Königs :

Georg , Herzog von
Clarence %

Richard, Herzog von
Gloster, nachmals
König Richard III . F .Ein junger Sohn des
Clarence Joseph.Eine junge Tochter d.
Clarence Anna Frohmann .Margareta , Witwe
Heinrichs VI . M . Frauendorfer .Anna , Witwe Eduards ,Prinzen v . Wales ,Sohn Heinrichs VI . M . ErmartkHeinrich, Graf von
Richmond , nachmals
König Heinri ch VII . H . PleßBischof von Elv Ernst Golde.Herzog von Bucking¬
ham Hugo Höcker.Herzog von Norfolk Fr . Kamvers.Graf Rivers , Bruder
der Gemahlin KönigEduards Karl Köstlin.Ihre Söhne aus erster Ehe:Lord Grev Osk. Waldheim.Marquis Dorset Leop . Kleinbub.Lord Hastings Otto Hertel .Lord Stanley Wilh. Kemvf.Lord Lovel Wilh . Wurm .Sir Richard Ratcliff W . KorthSir William Catesby O . KienscherfSir James Tyrrel M. "

Sir Robert Braken-
burh , Kommandant
des Towers Karl Dapver .Erster Mörder P . Gemmecke.Zweiter Mörder Adolf Hallego.Der Lord-Mayor von
London Hugo Bauer ,Herm. Benedict,

Weih-,Kurz-, Wollw.-GeWst
mit Mm WS, Sorten , reWes Heim,

Ein Kanzlist

Bürger

Boten

A . Bodenmüller .
'

Semr . Blank.Alfr . Müller .Herm. Benedict.

badisch . Städtchen mit ca . 4000 Einwohner , wegen hoh . Alters zurkausen . Das Geschäft ist gut und noch sek" —
izahl . auf Haus u . Vorräte sind ca . 20000 Mk.
. hWbmuui , Stuttgart , Rotebiihlstr . 7. 4696«*

„ ^ , r . Frohmann .Ein Page Sofie HauchLords , Barone . Edelleuie, Mar -schälle, Pagen , Edeldamen, Bi¬
schöfe , Geistliche , Bürger , Leib¬

wachen , Soldaten usw.
Anfang 7 Uhr. Ende 7,11 Uhr.

Kasse- Eröffmmg : 7-7 Uhr.
Mittel -Preise.

v»uieryairener - vorr - u . « legwagen billig zu verkaufen .
B17820 Goethestraße 11. IV .

3 Kerrat ! "
Aelter .. staatl . Beamter , Wrtw .,ev.cheabs . sich wieder zu verehel.Häusl , gesinnte , ält . Frl ., welcheein gemütl . Heim wünsch ., werden

gebet. , Adresse unt . R . W . Rn 100an die Bahnpost hier einzusenden .Anonymes zwecklos . Ä17703^ Uerioren
ein Collier in der Herrenstraße
zwisch . Kaiserstr . bis zur Garten¬
strabe . Abzugeb. geg . BelohnungBI7816 Karlstraße 49s . IV .
3* ^

Merkausen ! ^
Guterh . Petroleum -Krone billig ., Sofienstraße 122 . III . B17854
Hund Verlaufen ;' ' Boxer, Hündin lTiger ) . Abzu-. geben Rankestraße 20a, II . Vor

r Ankauf wird gewarnt . B17818
. Ein gelber KanarienvogelDienstag nachmittag entflogen .Gegen Belohnung zu melden
- B17817 Körnerstraße 6. II .
i Zugelaufen rotes Hündchen,Schwanz gestutzt, männlich .
. BI7819 Zühringerstraße 20, I .

Am Turmberg — Durlach wird
ei « Grundstück

in schönster , sonniger Lage mit
herrlicher Aussicht zu Luft - undSonnenbäder , zum Sommeraus -
enthalt , zu Villabanplätzen oder
auch für allerlei Früchte - u . Obst¬sorten , als Baumstück mit gutem ,ertragsreichen Boden geeignet , arwegen Todesfall verkauft .Näheres durch 8678.2.1i . Klenert, Güteragentur .

Durlach . Lammstraße 10. 6

Abfchiedshalber fb
'

verkaufe weit unt . F

Goldfuchs- ■
absolut truppen fromm , fehlerfrei 1und gesund . Näheres S. Batterie flFeldart . - Regts . Großherzog , flGottesau «. 8521.4.1 fl

Kadentheke, 1
Ladenschaft, Warenschrank . 3,30 m I
breit , m . 4 Türen , auch als Weiß - fl
zeug- « . Garderobeschrank per - flwendbar , gebraucht , billig zu verk. fl
B17794 Herrenstraße 40, Laden . fl

Wegen Wegengs 1
zu verkaufen : Bett mit Matratze , 12 Kommoden, Tische , Stühle , Spie - fl
gel, Kücheneinrichtg. , versch . Ge- fl
schirr, Kindermöbel , Kinderwag ., fl
Kinderbadewanne , Gastisch u . a fl

Humboldtstraße 33; II . fl
Damenrad, gut erhalten, sehr fl

billig zu verkaufen . B17844 fl
Kaiserstraße 249. fl

Herren -Fahrrad . gutes Touren - flrad mit Frerlanf zu verkaufen . flB17824 Rintheimerstr . 3. II .. l . fl
Kinderliegewagen , Korbgeflecht, flmit Nickel, noch neu , billig zu ver - flkaufe». G-ethestr . Nr . 15, 8. St . , l. fl
Eleg. Kinderliegwagen lBren - flnaborj preiswert zu verk. B17848 flUhlandstrahe 25 , 3 . Stock, rechts , flEin gut erhaltener Kindrr -Siv - flund Liegwagen mit Nickelgestell ist flbillig zu verkaufen . 3517823 flKarlstraße 75 , II . . Bdhs . fl

Neubarts

Gesundheits - Wäsche
ist eine Wohltat für jeden , beugt Erkältungen vor
und ist von tadelloser Güte. Versuch überzeugt.
Vorrätig in Damen- , Herren - u. Kinder -Wäsche.

Stoffe meterweise. 8599Poröses Leinen. Poröse Rohseide.

„Reformhaus zur Gesundheit“
X . Neubert , Karlsruhe , Kaiserstr . 122 .

gu pachten gesucht' Spätjahr ein gutes 2.2

Zignmn- «der
MiilolmoreitgeW

8. 8. U. Motorrad,37, PS., Doppelübersetzung , Leer¬
lauf , Federgabel , Fußrasten , tadel¬
loser Bergsteiger , billig abzugeben .8415 Markgrafen « ». SS .

Spiegel mit flonsol
billig zu verkaufen . 8515.4.2Näheres Kaiserstr . 229. EingangHirschstraße, Laden .

Mur noch ganz kurze Zelt !
dauert der

Total - Ausverkauf
von

Herren -, Knaben - und
Damen-Garderobe

» // o
'Rabatt

zur

Werter WoUpudet ,
6 Wochen alt , höchstprämierter Ab¬
stammung. zu verk. Luiienstr . 56.

Auf sämtl . Artikel
ohne Ausnahme

gewähren wir bis
Pfingsten

Herren-Ueberzieheri;
Damen-Paletets
Damen -Jacken

Blusen -Anzüge
für das Alter ron 9 bis 13 Jahre spottbillig. ^Merkur j»■ ■ ■ ■ | % Ui | zwischen Krcmea-

und Waidüor»aft.

schwarz
and farbig

Kammgarn ,
Tuch

Hälfte
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Echt südamerikanische

Panama -Hüte
M . 6.50, 8—, 10. — , 12.—.
15 .—, 18 .—. 20.—, 25 —

u . s. w.
mit Band und Leder, fertig

*

garniert. 6746 .6 .6

Panama - Import,
Kaiserstrasse 191.

Möbel - Ausverkauf
Werderstraße 57.

Eichener Umbau u . Tisch , bess .
Diwan , Vertiko, Trumeaux , Wasch¬
kommode, Spiegel , versch. nußbaum
lackierte Bettstellen , viele kl . Möbel
werden unt . Selbstkostenpreis ab¬
gegeben_ 6298 «

G: m. b H
^Verki

Entlaufen
mittelgroßer , langhaariger Kol
(Kreuzung Windhund ) gelb mit
schwarz u . weiß , trug Maulkorb
ohne Halsband , Rüde.

Abzugeben gegen Belohnung und
Auslagen . Zu erfragen unter Nr.
5165a trt der Exp. der „ Bad . Presse" .

8317879 Kronenstr . 42 , 2. St . r .
Ä -SrthlTrtA wie neu , mit Frei ! .,
« ♦' ÖuOulU )» umständeh. zu verk.
8317880 Riippurrerstr . 34 , 4, St .

Nähmaschine
so gut wie neu , billig zu verkaufen.
B17883 Kaiserstratze 137, 3. St .

fir Hohlen
mit emaillierter Wanne und ver¬
nickelter Ofenbatterie , ganz neu,
umständehalber sehr billig zu verk.
8317895 Rheinstraße 23, 2 . St .

Kinderbetlstelle ,
neu , für nur Mk . 9 .— zu verkaufen.
Werner , Schloßplatz13, Eingang
Karlfriedrichstr . Part ., r . B17901

Firmaschilb
neuer , 1,00X0,55 billig abzugeben.
B17881 Akademiestr. 28, Schloss

RrMlietÄiöäen
zu verkaufen . Bl 1769

Tullastraße 76, 4 . Stock , links.

Lieg - u. Sitzwagen.
gut erhalten , ist billig zu verkauf.
B17804 Glümerstr . 14, 3 . St . lks.

8317892

gebraucht, sehr billig
zu verkaufen.

Amalienstraße 43.
Ser » Ä ?RS
8317873

15 Mk . zu verkaufen.
Schillerftr . 4, Htb. , 1 . St .

Schöner Sportwagen für groß.
Kind für 5 M zu verkaufen.

Ludwig-Wilhelmstr . 14, II .

B17887

bereits neu , ist billig
> zu verkaufen.

Essenweinstr. 19 , 2 . St .

Majolika-Vase,
Gobelin - Wandbild , 1 vollständiges
Bdtt , 1 lackierte Bettstelle, Dienst-
chchenbett , Diwan , Waschkommode ,
Kuchentisch u. Stuhl , Konsole mit
rnd ohne Spiegel billig zu ver¬
kaufen . 8600

Adlerstratze 4«. kleiner Laden.

a»
Statt besonderer Anzeige .

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es ge¬

fallen , unseren guten , treubesorgten Gatten
und Vater

Peter Wagner,
Hausmeister der Gr. Oberredinungskammer
neute nachmittag V14 Uhr im vollendeten 50.
Lebensjahr von seinem schweren Leiden
durch einen sanften Tod zu erlösen .

ln tiefer Trauer :

Lina Wagner , ged . Nufer.
Klothilde Wagner .

Karlsruhe, zi . Mai 1911.
Dia Beerdigung huckst am Freitag , 2 . Juni ,

onclini ■/,4 Uhr , von der Friedbofkspelle an « statt .
Tranerhaus : Stabeistrasse 12 8582
Trauergottesdienst für den Verstorbenen , Sam »

,ag , H, Juni , morgens 7 Uhr , in der Booifatiuskirche

eschw
fiültlq bis Ffingstea !

Fremilligr Fmmchr .Arlsrchc.
Wir setzen hiermit unsere Korpsmitglieder von dem

Ableben unseres Kameraden

Joh . Hössliec, Metzger 11. Wirt
Ersatzobmann der Abteilung Steiger der l . Kompagnie

in Kenntnis .
Die Beerdigung findet Freitag , den 2 . Juni , nachmittags

5 Uhr, statt und haben die Kameraden der 1 . Kompagnie
vollzählig zu erscheinen.

Dte Kameraden der anderen Kompagnien werden zu
zahlreicher Beteiligung eingeladen .

Versammlung präzis H .5 Uhr am Friedhofeingang in
Dienstkleidung . 8573

Karlsruhe , den 1. Juni 1911 .
Das Ober-Kommando.

Heußer . Nünlist .

Braaasekswal| ar Satwarat
Helstalasr Salaadwarat
Belatelnar e»rr »l»rw»r»t
Tkarlager Salamiwarst .
fkarlagar Carvalatwarat
fltaekaaer Bl«rwärmt
filiiti Kalkslakarwarn
fkarlagar fistwarst
BaUaaeka Lmkenrarmt

Pfd . ra
Pfd u »
Pfd . tu
Pfd . 171
Pfd . 17»
Pfd . 17 «
Pfd . 17»
Pfd Ut
Pfd . 131

Ban aalgaaaawea
Touristen - Konserven

lloae von 6t 4 *n

Oalsardiata
fiackovlspasta
SartallaakaUar
lauar
Mordseakrabkaa

Dose 23, 32 , 46 M , 31 4
. Tab « 38 66 4

. Tube SB 6» 4
Dose 146 286 4

Dose 66 96 4

Todes -Anzeige .
Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß

unser stets treubesorgter . lieber Gatte und Vater . Sohn
und Schwiegersohn, Bruder und Schwager

«Johann ftäffner
Wirt zum Urrtzvaum

heute Mittwoch früh 4 Uhr schnell und unerwartet tm
Alter von 39 Jahren verschieden ist

Karlsruhe , den 31 . Mai 19n
Markgrafenstraße 30

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen .
Frau Marie Häffner , geb . Schmidt

nebst Kinder : Fritz , Willy , Marie .
Die Beerdigung findet am Freitag , nachmittags 5 Ubr.

von der Friedhofkapelle aus statt . 8574

0r . Ditkin Pnä 41ngpnlv «r
Br. talkars Sackpalvar .
KotaHrttza -Pulvir
Spslsa-Klspalvar . .
Belaa-Eztrakt-Pnlvar
VaalUa-Sanceapahrsr
Vaaille -Zaeker . . .
EUrkackenpnlver .
Bimkaaraaft 7,

3 Paket - 26 >
8 Pakete 25

' Paket 18 .
. Paket 18
, Paket 24
4 Pakete 25
4 Pakete 28

Paket 18
Fl U8 Fl . 68

Brfriaakugswafftln
Waltalbrack . .

3 Pakete 28 4
Pfd . 76 . '

Omataekar Camsnksrfkdss
Edaaar Käme .
Hektar TUaltar K3aa
Eektar Kalllndar Rakakisa

Stück 27 4
Pfand 118 4
Pfund 81 4
Stück U8 4

Haaa ItallsaUehs Kartattaia 3 Pfand 36 4
Mat« ■ alta -Kartatiala . 8 Pfand 46 4
Kaaa Batjas -Iarlaga . stück 10 4
Satsgarkaa . 8 Stück 16 4
Baaaaaa . . Pfund 46 4
Tamalca . . . , . Pfand 66 4
Priaaka Barkaa . . Stück 66 bis 36 4
Rkakarkar . . . . , . Band 13 4
Klrsakaa heute Pfand 26 4
Erdkeeraa . . . . . heate Pfand 75 4
Zltraaaa . . . , . Dutzend 46 4
Oraagas .

Csgkae, Pfalfarataa , Kaianal , Magen- JC
traptaa , Skarry -Brandy Reiaefläschch *ftlj 4

Mattrank . . . . Flasche 76 4
Kataar -Sakt ( Frnchtschaamwein ) Fl . 168 4
PftHtnaiax -Llklr . > . Flasche 166 4
Sherry -Brandy . . .
? aaillt -Likir . . . . . Flasche 166 4
Partwala . . . . .
Malaga . . . . . Flasche 146 4
Caiaae -Verseknitt '/. Fl . 188 , ' /, Fl . 98 4
Ctgaaa , Ia . Varaekaltt Fl . 226. V, FL 12t 4

Bis Pfingflen :

doppelteRabattmarken auf ttonfemn
Frischer Spargel znm billigsten Tagespreise. 359s

I > L
I | l I

Zur Fahrrad -
Rcpaiafur -WerksfäftT

Karlsruher Fahrrad - Haus
J. Schleifer

Kaiserstr . 5 , neben dem „Gränen Baum“.

Reparaturen
an Fahrrädern aller Systeme werden
prompt , billig and gut anegefährt .

Grosse Auswahl in 8604

Pneumatik, Ersatz- und Zubehörteilen
in nur

erstklassiger prima Qualität zu billigsten Preisen .

Fahrräder
Damen - Rüder von Mk. 68 .— an Knaben - RÄder von Mk. 58 — an

Marke Schladitz von Mk. 65 .— an
Spezial - Marke Cavalier , mit Freilauf und Rücktritt, Mk. 69 .—

Iiftr ««* p »f für 15 ki» 18W . 15 WWM
aus Ia . weißem oder Kbaki -Köver . Ber der Wäsche nicht einlaufend . IM UIU IU UUU IVIII 1

I. M KMlogischtt herein e. L.
Unter dem Protektorat Sr . Durchlaucht des Fürsten

zu Wittgenstein.

Wir erfüllen hiermit dte traurige Pflicht, unsere Mit¬
glieder von dem erfolgten Hinscheiden unseres lieben lang¬
jährigen Mitgliedes

Herr «

Johann Hassner , mn
geziemend in Kenntnis zu setzen. 858^

Wir bitten unsere Mitglieder , sich an der am Freitag
nachmittag 5 Uhr stattfindenden Beerdigung recht zahlreich
beteiligen zu wollen.

Der Vorstand.

Verein der Württemberger.
Wir erfülle » hiermit die traurige Pflicht, unsere Mit¬

glieder von dem Ableben unseres langjährigen Fähnrichs

Herrn Johann Hassner
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Beerdigung findet Freitag nachm. 5 Uhr statt .
Zahlreiches Erscheinen erwartet 8587

Der Borstand.

aus Ia . weißem oder Khaki -KSver . Bei der Wäsche nicht einlaufend .
Elegantes , leichtes und bequemes Tragen .
Die Preise verstehen sich nur gegen Kasse . B17067.3.3

Joh . Fremmer , Schneidermeister . Göthestrahe 20a .

sofort auf flottgehendes Unter¬
nehmen gesucht. Gute Sicher¬
stellung. Offerten unter 8525 ar
die Exped. der „ Bad . Presse" . 6 .-

Extra -Tage !
Nur r >is Pflngstsamstag

_ o
Rabatt o Rabatt

auf

8323.3.8

S . R0S6nblJSCh , Kaiserstr . 137.
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f Ä ® 5 S £ S = « ■£ 3jg,C » „ff ff .«* *<"* ff ff W AW»W» ff "•*- - . - ft« _ ffsJvQ ^ jo ff^ K-» ff £5 ff O V Ä~ S7 wAff »4ffCpsff^ «> ff . fc* M Sf?o ^ ff ff Ji g ^ »ff - « fe 'S *»

» §

fÄ Ä
|

- " © | 2 £ g .| *
.

_ g3öS » öS ‘
5

’
u jg e .l - ® * '

« - » 3 , sgs ;
s ! ^ l

ö “ o » s 8 äs ^

« r- r L - « 3 « « jo
«» ^ ff **"* Si ff ff V » '

JO ff S £ . *>X * 3 U « 3 X «J ä 'S
‘S » - 5ij33S <

O A> *— ff Ä WA g . ^ ff ^A «g 5 O ff ff »»»̂ ^ A ff_ 3 -
Äje, '^ _ ~ J ’« “ « ff 3 .2 »® « S S '? g

'
SsÄ « E gS ^ « L ^ vOg a es7o « « ä KL - « 2L 8 ^ » .L e p
s > ^ Z . LIZ § « x : LLLU ^ ^ ft.Sa ? ~ Ä « 1xJ § >M 2 IH ^ E « ^ ^ « 2g2 LI ^ ^ « tzZ L § 3 “ ieSgj wltf Sgw Z lllls llfSa .55 ZZFZKZKZK 11 (02111111

«s » l
V

e

s » .
o
s ;
«s» *

i ^ :8 = v £
j « * »e 5sS

8
. 'S " 3 »3 -g «
: 5 Ä ff »ff^ ff -O t > u )
f J2 ff Q ^

:I ? | P
i

* * L -s -^ - 3

f | .8Ä ^ *

'M 1 1»J5 • •St - -5
: :Q

?2S

gl
r * LJ

so 8'
«

Pr «8

; la
£ -

'a 2
3 ■**

: | §

i '
JS 'SS ®- -

3 ^ -3 3 ^ - «» <
© !

» « •-

- Ls . i

& 3 - 3

äSS

- Ls -

# |

— kO* ® L '
S s g & E 'ä & b

« ISrlJ
-
Sl

L .LZ .KZKLL“ = s»g8 .L « -Z » LZ § 1
-S . ' f' gÄ 3 S ft» ö S“ t

§ ÜJ *.S9- a
_
Q ^ g

*

§ UF

•» ff ff«» s § - '2
£ SK gj

ff -U L - -S
* §

r-v 5
^ L « D
*ä _ S 9 **t^ 1 ff v MtO L » 2

« L «



min

l5 ff 8B a 3 O re -S - ,
o g g

«
*

3
‘as ’

S r -g
' ? p

g
- g . 3

Ss | :
*

| eoc 5 3 §Qi «■* '*■* ^ cf —» —h» - j w C

re « 8
^ ' - ' 2 . '

§
' - - ^

re d ; re P ? d 2

3 s W
3 Sl ' S ' 3
er y3 3 : <3

TO B

? S'tfS 5 il -'S' r Il
« ® £?* to TO •*© —. Ö *0
8 B JL - to o 0 oto. #-v 'Sr> p s * to _ ©

Z

1

« ore <* 2 ä,
U> " «v

ts H to -—■

p <cr s vs » h >» -4
» .♦t « g rj * or m 2 » ^
— * 5 op 2 «* es 2 . W-
2 's - o - m 4 5 ' * 3 « - £

ö ) sr «* 8
Q ® «1

ÄÄ - - 2 . o ^ öp
3 ® 3

st » 'Sf
”

3 SÄ 3 ? » SSI**SS
rrr

3 « j ,
3

ZZ <0 » SS

2 ft TO
^ ^ TO TO <"© TO TO- B «. ö -

.2 , TO «0 . ^, TO -yg s vffo
g üö :2 « ^ " ,=* ~** a - ä
S , «JS TO B g B

If ^ üiit * ? ! '
2iS - p 2*3 , -2 , Ä
r

s | s
3

| § | fS
<ft S» 2 •=5 ‘3 ' 2 3 IS

3 ö o23o5
” . »-̂ « 3 —' t » ,-< 2 _ S

—, » ^ 3 *" - 3 s 3
■ff" re» 3 3 ~3 &

5 ®
p .

re
^

^ 8 ^
°

„ g
” - • £ , = • «

3 S . jg
" « >

, 0

<s s
*

« §

3 Z . V « 3 Z 3
*** Q ft 3 O , .

_ ZZ «—i «© P B
>-3 >a- >® su * * s «
2 . « ^

'
B 3 «

« g
" - * n

CO
_ g

: :*s>
3 OT
«ei

er 3

rä 2 i

» # ?
8 'A .i «

3 3 | e 3

Z . AZ
- 3

3 3 tJ -t- 43 ,

3 O
er 3

'S ' re er « , . _" » S358 £ ©
r -»

3 W
| 3 S» _:. » S - 3
> 0

^ 3 -

iSf
'

s .

. 3 >3 Z

3 ^ Z « 3Z,Z
gsS g 8 ~

•re, »*-,
3 5

*
3 » <=f

l | | = !
i

er ^ 3 O" S )
«O O : -—* P

p V »- ^GW b SS TO«
B » 2. S SS 3 «*
Hi u r< u >» rt

p 2 .
* 3
p B

p
vr

Hi cSt*
Z 2 .

8 B *
p

P

5 er
3J *

«0 "
CSS
-s
es

CSS

e
e

. e
CSS

H C^ cw <-t

e : s 2 . e
<3 ^ P7 Ö
2 - -f ' o

CP ^ «

(5Jc» — * —( 3 3
, « 2 3 3 3 3

S « 3 Ä 3 2 .
f 3 S

* w

iüS - - S :
^

Zffß ^ ZL
O « 3 ffH 'S

„
3

« « ro

rssss . 3ÄUv3^ e n 3 " ^ zn
g e S „ TÄpr

r *. ^ 2 * 2
z .

3 ^ 2 or «
u» 3 3 2 2
<? ® 5 ? ® ? ® 3

3 3
' 2 . « 3 : 2 . !?

-- —u, o ♦- 2 -2 *̂ 3 "

a Sj
S ® oSS '* «. ©
s - EoS

* 3 ! « -

3
-2i 'a '

äs | « f : 2 .
e ^ fri aj P 4

« » « m r» ,A ® » :

2
' 3I ’ _tj g w . g 8 g

ppp : g ' Ä - e " .
2 : . , 'S ' n « 3 S - ® ,n 2 2 « 2 . 2 ®
Z 3

*
CO

*
_ 3 g ^ c

’

^ 3
a

f öS | | -

Miss -" ’ » S

p . ^ to ss a prH ß ft3fiw «-*«

•“ *
gS ® äf äs

"

i _ g g - 3 <sr « g
3 2 . « 1 ? w s 0 8
3 . o 2 3 m ® -S . er
1-»- u P s. u TO «-»- TO

äMgf3 ^
L ' -3 ^® » 23
o ' 3 ' « ,g r *

g .
P O g

- ^ **'

'S ' *"
2» L8 er

^ *+ O . TO
8 *-*■O *_« TO
* P * TO"ßJ *■+■ TO ^3

2 . 3 g o »
K 3 3 5 - g A

U . L ' Z“ 8

rrZtz - ^ KZ : Z » ZZA fWS
M J » Ä H 2 ® 5 » 3 8 - ° «» S ®
>Q « » A si ? 3

t-r 3 -3 > _ , 3 3 3
- *-“ - • - " — — - « aS § i - | j

3j »
^

S 3
K >n ”

« L «
3 p £S 3 ‘ ~ "

—J » p TOvö *1or - « 'P^ 3
s

* ä ^ 3 . 2
6 © to ® S « =»

ÄS M S s ® «

er
TO

? Sh
5 . «

er
W ^ TO
P P

2 » £ ffl ß « 3
Xs « i g * p <_*

sS ' 3 ' ® ' ^ S
TO TO TO>r *

pr to

äSrs
© 0 ^

o ' S * «=3 — » » ^i ; 55 P er *© P

^ ^ <r > 3
^

2 §
2 P 3 . g « 3 ”

' -3 » S ' S 3 3
J5

f | s I 3 g <3•or e p / L © p
3 ä

^
S 3 3

1 2 G > 5 ff -
e - ?*• S 3 ^w * to
« ■

gr
» 8 3 % 3

2 Si «-» - 2 Ä" • 2 'S « • 3 »
83 2 ^ 3** P TO P ^

S TO g St =*
» !

w
« « iü »

affSgäto 8 to * 3 v cp« O « 3
3 ^ 3

ö w e ' er 3 _ "2 .
3 3 2 - « 2 S 1 1TO ä « «-H» H W ß

«
3 ™o CO

p g
- § 21 6

o to ®

g »*S SS « « 3 «
2 . S 3 w8 SSS3

« . 2 . ■
, P 1 * g 1 |

"
L « T 3

'
FS «

S fÄ > E §
: « « § 2

*
P 3 8 - . ,

'

3 3 I
3 3 3 3 w ffl °

ä
3 : * « JS. » 3

l,
3v, » " SS « '

•3 ' — - • 3 2 O 2 . « 3 3 ® <* ■
«-t p e «8 3 3 o . C5 *» ■
2 ® 3 E g 'S ' o 3
3 M fs a ®n w « Sn- >co o er '

„ 8
„ — » o
« Sw — 3^
jr tf s -3 ' |

, S | 3 3 L

&
3 8 ® u ,2s o » «

« 3 '**'
^ 2 .’

oEs ' ® «
p <5 ^ S «
So S ^c22. iü ^
» 3 3 3 S * ® - or
2 . -0 3 5 3 1 ? «
* » » 3 a — j * .3 3 « 2 s >8 »• S 8 » 2

« 3 g Z L Dz .
? 0

3
LZ

° ^

2 =
1

p
1 8« 3 öS 2.

3 <*

| g
3 ? 'a ' |

E 3 <s
*
Sst g

5®
{? 8r« s ! ® £
3 3 « V 3 _ &

gMg 8 or
g » :_

3 « g

» -

p » 5*9
e toi
« ®

ies *

ls

*
8 .

^ tt

II
43 '

3 o -
sf

■9 IllllpPff 1 SU . . - « - . » - ,
!

' '" a ä Ml s ' s - = Ss s -" Sl » K -
”

fä :äa - | S: IfI
;» f 5 ^ gf = " B- s ~

I atJs ? a & l 3 I ÄS - « s
Ä -O ' » S “ 3

« errx ) « p »» er CP
P TO 72 . p B 2 . TO TO3 - 3 - 3 § L «

0

-LT B TO jtocss prTO* — TO* © ^ ^
53 ^

S 3 *
— 2 . ^ ^ TO Z

TOIBk p q
*. TO ^

L AZ !
TOjft to e e ä 's .

3 *"* TO 2
3 ^

§ § '2 ' 2
/7\ or SS *ts 'fir £ , . »
y * to P to -to » b to *-̂ ©j-

3 S £
*

to pr

Sßs ^ ß -e
3 » ® sr

O to w to o :“BJ P

e « : ‘• ro 'S ' S p : rt ° !

C . ^ 3 TO ^ ca 0 :~3 ! O 0 ^
‘• 0 3 -e ”

« # 5
o :^ 5 W « Zto

*o Z . ^ g ^ .
'
2f3lHl3 <? » 3 ' ef 5 S5 " W “

s ^ gff >3 E s ™ « 32 f § ^ s .
* ss

. . « Ssfo ? s ' 0 3 -» 33aÄ
TO p CSS

= - p 05 »sö *
to er '* w

S « § aS « A § >LT Z , ^ 0

„ <« ~nSi K « 2 # <’ « b « h
'

3
’

gÄ
" -14 « S S Ä ." « » Z - or .3 p ÄZ :

o : « o -CP » “
; 3 gS n ö ' » 3 '

^ B C : _ , ßß to <» *
. , _ _ TO 3 TO *2 TÔ TO TO p - S *
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DaraeE -Kosliime
Damen-Biasen
Damen -RöcKe

Damen -Jacketts!
Bamen-Mänte!

und

Stiefel 3gj
MchlUWl

in großer Auswahl
Abzahlung

pro Woche Mk. i .—.
Kredithaus

Ittmann
Karl - Friedrich -

Strasse 24-

Reparaturen
aller Systeme besorgt prompt unibilligst 4264.10 .5li . Butsch , Mech.»Werderplatz 39. Telephon 2573.Pneumatiks . Benzin und Oele .— Garage . —

Bauschutt.
An unserem Neubau in der

Zt
abgeladen werden.

" 8460
Biving L Zoller, A.-G.

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -«. Frauenkleider . Stiefel . Uhren .Gold . Silber u. Brillanten . Mili¬tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬ten . ganzeHaushaltunge ». sowieeinzelne Möbelstücke und zahlehierfür , well das größt « Geschäft ,mehr wie jede Konkurrenz . Gefl .Offerten erbittet 964
An- u. Verkaussgeschast
Tel . 2015 . Markgrafenstr . 22 .

Gutgehende

Metzgerei-Wurstlerei
mit Motorbetrieb in verkehrs¬reichem . größerem Orte in derNähe von Karlsruhe umstände¬halber per sofort oder später untergünstigen Bedingungen zu ver¬kaufen evtl, auch zu verpachten .Offerten unter Nr. 5114a an dieExped . der „Bad. Presse" erb. 3.2

Dampfkessels
stehender, ausziehbarer Kreuzrohr .
Kessel, 6 gm Heizfl.. 7 Atm . inbestem Zustand , billig zu verkaufen.Auskunft durch Fr . Graf , Ma¬schinenbau, Viktoriastraste . 7323

Wul -Hurmmm,
mit sehr feinem Ton , noch weniggespielt, wird wegen Umzug billig
.abgegeben. Offerten unter 6142aan die Expedit , der „ Bad . Presse".

Cchreibmaschille
J«braucht, sehr gut erhalten, billigu verkaufen . 3854*
. Kaiser -Paffage 18.

Pfttilmkmf
, Schön geb . gängige

_ Fuchsstute, vertr . Ein¬
spänner , weil zu leicht zu ver¬lausen . Näheres 8523- Körnerstr . 3SsL». rm Kontor.

Gebrüder Belli
Sir- früchteitha«- lrmg

Kaiserftratze 245 Markgrafenstr. 41nächst dem Kaiserplatz. Telephon 1416.
_ Täglich auf dem Wochenmarkte ._

Für den Psiugstgebrauch empfehlen frisch eingetroffen :

Orangen und Zitronen.
%m MstnlIWe TchIhselu.Me».

Täglich frische :
Erdbeeren . Kirschen. Schwetzinger und ftanzöstscheTaselspargeln. Artischocken, junge Lohnen. Erbsen,Kopfsalat, frische Tomaten rc.

Hle«e Sommer-Watta-Kartoffetn .
Kanarische Wananen, Ananas.

Weapot. Maccarovi . — Warmesan -Käfe.
Wizza-HttvenSc .

Billigste Preise . Prompter Versand nach auswärts .

cxxxxrcxxxxxxxxxxxxxxxx )

für eine 6—6 tägige Tour imMonat Juni an die Nordsee, Bor¬kum, Norderney , Über Hamburg rc.zurück . Off . unter Chiffre 5003aan die Expedition der „ BadischenPresse" erbeten . 2 .2ooocoooooooooooooooooo

Provisions -Vertreter
für staubfreies Kehrmittel , Fuß¬bodenöl rc. gesucht . Lohnender Ver¬dienst. Off. u . Nr . B17899 an dieExped. der „Bad . Preffe " erb.
M«iiegel. z"LL'üLLH. Verdienst. Rintheimerstraße 1,2. St ., l., zw. 3—6 Uhr. Bl7897

10 AulUlerleute
bei hohem Lohne zum sofortigenAntritt gesucht . 8520.2.2

vMerhnik & Widmann A.-G.
Baustelle Eisengießerei ,Gaggenau .

Tüchtige

Stellmacher
(Wagner) oder Schreinerauf Kastenbau gesucht . Anerbietenunter Nr . 6129a an die Expeditionder „Bad . Presse " erbeten . 2.2

Tüchtiger

Plaltenleger
gesucht von 5088a.3.3Schweizer & Bayer,Zementwaren - u . Asphaltgeschäft,Offenburg i . B.

Kaffee-Spezialgeschäft
sucht zum möglichst sofortigenod . baldigen Eintritt tüchtige
2. Verkäuserinnen
Branchekenntnis Bedingung .Ang. mit Zeugnissen u . Photo¬
graphie belegt , sind u . B17553an die Expedition der „Bad .Presse" einzureichen . 3 .3

Auf Mitte dieses oder Anfangnächsten Monats wird ein solides,
.
"» Fräulein LÄ

geschäft und Mithilfe im Haushaltgesucht. Offerten unt . B17891 andie Exped. der „Bad . Presse".

LchiMcheil gesucht.
Tochter braver Eltern , ca. 16 I .alt , wird in ein feines Geschäft z.Eintritt pr . 15. Juni gegen Ver¬gütung gesucht . Offerten unterNr . 8607 sind an die Expeditionder ..Bad . Presse" einzureichen.

Gesucht zuverläsfiger
Kino-Vorführer.
Schriftliche Offerten an« rüder » Zahringerstratze 18.I . Stock, oder vertönliche Vor¬stellung . 8606

Union -Kino, « DM .

Kutscher
mit guten Zeugnissen für 1 Pferdgesucht. 8547 .2 .2
J. Kratzert ,

Bursche,
der schon als Ausläufer gedienthat , kann sofort eintreten . 8575

Konditorei L . Oesterle ,Karlfriedrichstr . 20.

Wein
gesetzt. Alters kann sofort eintreten .Zu erfragen in der Expedition der
„Bad . Preffe " unter Nr . 8567 . 2.2

Suche für sof. ein gutes ordentl .Zimmermädchen
Näh . Kriegstr. 46. 2. St . B17778

Witze MW
für sofort oder später gesucht. 86,7
SM. Krankenhaus Karlsruhe .
Zum baldigen Eintritt wird als

Stile her hwsm
ein gebildetes Mädchen aus best.Familie gesucht. 5122a.8.2t rau Hugo Kuppeiihelm,forzhoim . Wilferdmgerstr . 20.

Asphaltarbeiter it. Dachdecker
aus Pappe - und Holzzementdächer gesucht. 5130a .2.2J . A , Braun , Asphaltfabrik .St «tLgart»Ca«»statt.

Für unsere Abteilung

Damen - Konfektion
suchen wir erste Verkäuferinnen . 8577

Hermann Tietz ,

Weißsiickerinnen
die ans Rahmen arbeiten , für dauernde Beschäftigung bei guterBezahlung sofort gesucht. Probearbeiten sind vorzulegen. 8581

Geschwister Baer ,
Weissnäherin

für dauernde Beschäftigung bei guter Bezahlung sofort gesucht.Probearbeiten sind vorzulegen . 8580Geschwister Baer,
Waldstraßr 49.

mm

Mchen-Asllch.
Auf sofort wird ein fleißig .,braves Mädchen zu kl. Familie

gesucht , das etwas kochen undalle häuslichen Arbeiten ver¬richten kann . Näheres 8624
Klauprechtstratze 47, 2. Stock-

Für sofort gebildetes , besseresMädchen fä&tß
leichte Stelle zu 6jährigem Kindegesucht . Vorzustellen von 8—4 Uhr.» 17882 FÜedenstr . 99 , 2. Stock.

Selbständiges , ehrliches, fleißig .rNövcheng
welches bürgerlich kochen kann undetwas Hausarbeit verrichtet , wirdauf 1. Juli gesucht . 8586*

Norkstratze 13. im Laden.

ßül lidjeit MÄ8603 Kaisrrstraße 51.
In ein gutes Haus nach Bruch¬sal wird ein ordentlichesrn 8 d ch e m

welches selbständig bürgerlichkochen kann. u. etwas Hausarbeitübernimmt , gegen hohen Lohngesucht . Zu erir . vorm. 8—11 Uhrund nachm . 3—5 Uhr . Wendtftr . 2.
Fleißiges Mädchen ,welches schon mehr in Stellungwar . per sofort gesucht . NäheresB17711 .2.2 Bismarckstr . 71 , III.

seng, flciflis. Mädchendas etwas kochen kann, wird fürsofort in kleinen, guten Haushaltgesucht . B17865
Kaiserstraße 78, 3. Stock.

Junges Mädchen ,
steißig und solid, für Hausarbeitgesucht . 8571.2.1

Konditorei Gerber ,Kaiserstr . 239. 1

MUMWM.SSKLarbeiten verrichtet , sofort bei gutemLohn gesucht . B17890Waldhornstr . 1 . 2. St . b.Schlotzplatz .» chWellilh. »SU -LÄfleiß. . ehrl . Mädchen gesucht . Näh „» 17870 Georg -Friedrrchstr .15, prt .
Zu jungem Ehepaar wird einehrliches, fleißiges AIÄckohenaus sogleich oder 15. Juni gesucht .Nur solche wollen stch melden,welche gesonnen sind mit nachEngland zu ziehen. B17829

Friedenstraße 16 , III . , l.
Gesucht auf 15. Juni braves ,ehrliches Mädchen vom Lande imAlter von 17—18 Jahren fürHausarbeit in kleinem Haushalt .Offerten unter Nr . » 17477 andie Erved . der „Bad . Preffe " erb.Suche auf 1 . oder 16 . Juni einbraves , fleißiges Mädchen für allehäusliche Arbeiten . B17526Näh . Beichenstraffe 15 , 1 . St .

Pünkkl. Person
zur Besorgung eines Haushaltesauf 8 bis 10 Tage gesucht . Wenngewünscht über die Feiertage frei . !

Sophienstr . 73. 3. St ., r . B17902
Mvnatsfrau , saubere , zuverläs¬sige, für 134—2 Stunden vor - undnachmittags sofort gesucht . B17861

Kriegstraßr 172, 3. Stock .
Junges . befferrS Mädchen Nach¬mittags zu 2 Kindern gesucht.Traub , Karl -Wilhelmstr . 26.

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung beiA. Braun & Co.,Waldstr . 28 . 8610

I Stellen-Gesuche. l

Baulechniker
in allen techn . Arbeiten sowie Bau¬leitung erfahren , sucht Stellungsof . od. später . Offert , unt . 5137aan die Exved. der „Bad . Presse ".
LmMlig. MlM-Meh«einer größeren Fabrik , 38 Jahre alt ,sucht ähnliche Stellung .Gefl. Offerten unt . Rr . B17617 andie Exped. der „ Bad . Presse "

. 3.2
Solider, junger Mann
s. Stellung als Portier , Bureau¬diener oder sonstigen Vertrauens¬
posten , eS kann Kaution gestelltwerden . Gefl. Offert , nnt . B17163an die Expedit , der „Bad . Presse ".

Filiale
zu übernehmen gesucht von tücht.,gewandter Geschäftsfrau .

Gefl . Offert , u . Nr . 5817813 andie Exped . der „Bad . Presse " erb .

Stenstypiftin .mit schöner Handschrift , auch im
Maschinenschreibenbewandert , suchtAnfangsstelle.

Offerten mit Gehaltsangabe er¬bitte unter Nr . 5138a an die Expe¬dition der „Bad . Presse " .

kochen kann , s. Stelle als Haus¬halt. für sok. Off . unt . B17814 an
die Erped . der „ Bad . Presse " erb.

als Haushälterin.Offerten unter Nr. B17843 and,e Gxveditron der _» ad. Presse"
^ Fröntet «, ^

aus guter Familie sucht tagsüberA^ llung zu Kindern , nicht unter2 Jahren , rn besserem Hause.Offerten unter Rr . B17782 andie Exped . der „Bad . Presse" erb.I gesucht.Junges Mädchen sucht bis 16.Jun » Stelle , ,n kl. Haushalt , amUEen zu einzelner Dame . Gefl.Offerten unter Nr . « 17871 cm dieExpedition der „Bad . Preffe " erb.
. ÄMes Mädchen , das noch, nicht-n Stelle war . welches Sie&e au5httbet hat, sucht Stelle evtl, auchm kleinem Haushalt . B17884Zahringerftratze 80, 8. Stock

SpaSäteile. Offerten unter » 17866 ante Exped. der „Bad . Presse" .
Eine tüchtige Frau

suchte noch einige Kunden im.en und Putzen . B17815
aldhornstraße 2, s . St .

Vef-mietunCen .
In der Nähe Karlsruhe ist eineneu einger. Metzgerei mrumständehalber sofort zu permie-ten eventl. zu verkaufen.Zu erfragen unter Nr . B17850in der Exped . der „Bad . Preffe " .

Büro
bestehend aus zwei großenZimmern , eine Treppe hoch ,nach der Straße gehend , persof . od. später, « vermieten .
La Wohlschlegel

Kaiserstr . 173. 285S*

Weisem. 57 i&ÄÄ ;von 2 Zimmern , Küche u . Keller auf1 . Juli an kl. Familie zu vermieten,äher . daselbstparterre . B17878

Durlacher -Ällee 80 ist eine schoneWohnung von 4 Zimmer», Badund Mansarde auf 1. Juli zuvermieten . B17889Näheres im Schubladen.
Schützenstratze 42 ist eine schöneHinterhauswohnung von 2 Zim¬mern und Küche auf 1. Juli zuvermieten . Näheres im Laden.
Schützenstraße 51 ist auf sofort od.1 . Juli schöne 2 Zimmer -Man -sardenwohnung nebst Zubehör zuverm . Näh, im Laden. B17857
Schützenstr. Ä ist eine 3 Zimmer»Wohnung aus 1 . Juli zu vermiet.Zu erfrag . 1. Stock . B17893
Werderstraße Rr . 55, ist eine
freundl . Wohnung mit Koch - undLeuchtgaseinrichtung, wegen To¬desfall , sofort an kleine Familiebillig zu vermieten. B17862

_ Näheres daselbst 2. Stock.
HSerderftraße 72 ist eine schöne3 Zimmerwohnung auf 1 . Julizu vermieten . » 17830Näheres Hinterhaus 2. Stock.Me des SWlbchitzosesgut möbliertes Zimmer zuvermieten . B17835Markgrasenstraße 45 , 3. St .

Wohn- u . Schlafzimmer , schön u.geräumig , sehr gut möbl. . ruh . Lage,auf sof , bill. abzug. Belsortstr . 17,2. St ., nächst Westendstr. B17759
Für sofort ein gutes , möbliertesZimmer zu vermieten . B17896 .2.1Zn erfr . Zähringrrstr . 74,1 . St .

Adlerstratze 3 1 Treppe, ist ein gutmöbliertes Zimmer und 1 einfachmöbliertes Zimmer mit 2 Bet¬ten , mit oder ohne Pension, sofortbillig zu vermieten. B17868
Äkademiestraße 9, Hths . 2 Trepp .,ist einfach möbl. Zimmer sofortzu vermieten . B17838
Äkademiestraße 16 , II . , ist einhübsch möbl. Zimmer mit guterPension zu vermieten. B17840
Blumenstratze 21, 2. St ., ist schönmöbliertes Zimmer mit Schreib-tisch und separ. Eing. bei allein-stehender Frau sof . z.verm. » 17875
Erbprinzenstrahe 23, WHS . 3. St .,ist ein freundlich möbl. Zimmer' ' " ' 1

l. » 17835
- - - - Zimmersogleich zu vermieten. » 17833

Gerwigstratze l2 , 2 . Stock, rechts,ist ein gut möbl. Mansardrnzimmerpreiswert zu vermieten . B7"»>2.2
Gerwigslraße 12, 2. Stock , rechts ,ist ein gut möbliertes Balkonzim¬mer an Herrn oder Fräulein so»sort zu vermieten . » 17702.2 .2
Herrenstratze 15, II ., ist ein gutmöbl. Zimmer sofort zu vermiet,
Herrenstr . 22, III , l., ist ein hübschmöbliertes , großes, 2fenstrigeSZimmer an 1 oder 2 Herren zuvermieten . » 17866.3.1
Hirfchstratzr 25, IV ., gut möbl.Zimmer auf 16. Junu zu ver¬mieten . B17856

Im Zentrum der Stadt , beste Lage, ist eine
BMT elegante Eckwohnung . _von 7—11 Zimmern , mit Bad und reichlichem Zubehör, event.auch für feinere » Bureau . , auf 1. Oktober oder früher wt « .mieten , v " ' ' • vl7852Nähere Auskunft Kai ser straffe 218 , ,3 Trepp enlmks .

Seite li ,
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Moderne
Herren -,
Burschen -,
Kinder* •

in großer Auswahl

s Stiefel B
in schwarz und farbig .

Abzahlung
pro Woche Mk. 1,—.

Kredithaus

Ittmann
Karl-Friedrlchstr . 24.

Hieschstraße32, 2. Stock, ist ein
sehr schönes , aut möbl . Zimmersofort zu vermieten . 8)17867

Hirschfträtze 3fc, 2. Stock, ist ein
einfach , aber gut möbl . Zimmersofort zu vermieten . B17868

Kaiserstr. 141 , 3.sSt . , Ecke, EingangMarktplatz, Aussicht auf denselben ,sind sofort oder später , auch fürkurze Zeit , möblierte Zimmerbillig m Vermieten . » 17874
Kaiserstraße lS5 , 2 Trepp ., ist ein
schönes , gut möbliertes Zimmer ,mit oder ohne Pension , sogleichzu vermieken. B17869

Kapellenstraße 24, harterre , ist eingut möbliertes Zimmer zu ver¬mieten . B17853
Karl-Wilhelmflr . 88 , 5. Stock,

"istein schönes Mansardenzimmer in
schönst. Lage an anstänv . Arbeiter
sogleich oder auf 4 . Juli zu ver -mreten. » 17386

Klauprechtstraße 2, Part . , lks , Elte
Karlstraße, , ist möbl. Parterre -
Zimmer, sep . Eingang , sofort anFräulein oder Herrn billig zuvermieten. 3317841

Kreuzstr. 10, 8. St ., ist ein großes ,bichsch möbliertes Zimmer persofort, mit allen Bequemlichkeitenzu vermieten . » 17877
Marienstraße 9 ist einfach möbl .Mansardenzimmer sofort billigzu verm. Näh. 1. Stock. B17838
Marieastrahe 30, IV ., ist freundl .möbl. Mansardenzimmer billigzu vermieten ._ » 17811
Markgriffenstraße 35, III ., einfachmöbl. Zimmer zu verm . B17837
Schützenstraße 8V, II ., ist ein gutmöbl. Zimmer aus 1. Juni zuvermieten._
Wrrdrrstraße 69, im Laden , eins .möbl. Zimmer sofort zu vermiet .

auf sofort zu

ist gut möbl. Zimmer ohne viS-a-ois , mit AuSstcht in Garten , 311vermieten. » 17864

Zähringerstraße 63j ncche dem
Marktplatz, Hth . 1 Treppe rechts,ist gut mobl.vis, mit A
vermieten.

Zähringerstraße 82. 2. St ., ist kl.mobl. Zimmer , mtt od. ohne Kost,billig zu vermieten . B17876
Zähringerstraße 92, 1 kreppe höchlnächst d. Marktplatz, ist ern möbl .Zimmer sogl . zu vermiet . Bl7863
Zirkel 25a, 2 Treppen links , ist auf1. Juni ein sehr gut möbl.Zimmer- 174 -zu vermieten. » 17416.3.3

Miet - Gesuche .
Gesucht

herrschaftliche Wohnung, »Zimmer, Zubehör. Garten . Efür 4 Pferde und WagenremganzesHaus erwünscht. AngebotPortier . Hotel Erbprinz . » 11
Familie mit 2 Kinder suchtschone 2 Zimmerwohnung , 2. ober3. Stock aus 1 . Lktober. -Oststa« . '
Off . mit "XJunt . '317812 an ;die«Erped. der „ Bad . Pr .-ge"
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Carl Schöpf Marktplatz .

Extra =Angebot
für den

in
Damen Konfektion
Hervorragend reichhaltige Auswahl in allen von der Mode
begünstigten Fa?ons und Stoffen in gediegenster Ausführung .

TailIen=Kleider
Wollbatist , Popeline , Voile , Kammgarn

Mk. 22.50 29 .- 38.— 45 — Ws 175 .—

Staub = u. Leinenpaletots
Fantasie , Covert Coat , Gambia - Stoffe , weiss und ecru Leinen

Mk. 2 .90 6.50 9.75 15.— bis 38.—

Batistbinsen
Voilebinsen
Waschbinsen

weiss u . farbig.
Massen -
Auswahl.

Taillen =Kleider
Mousseiine , Leinen, Foulards etc.

Mk. 8.75 18 — 29 — 35 — bis 95 .—

Kostüm - u. Sportröcke
Fantasie , Cheviot , Kammgarn, Lodenstoffe etc .

Mk . 1 .75 3 .50 6 .50 9 .50 bis 65 —

Kmder -Kleider für jedes Alter
in farbig. Woll - und Waschstoffen , Mousseiine , weiss Batist - und Stickereistoffen . 8584

Hotel-Restaurant „Friedrichshof*
(Direktion: C. Münzer).

Heute Donnerstag , im Garten

Grosses Militär =Konzert
ausgeführt von der vollständigen Kapelle des

1 . Bad. Leib - Dragoner - Regiments Nr. 20.
Leitung : Kgl. Obermaalkmeisfer F. Kühn.

Eintritt frei . _ Anfang 8 Uhr.

ff. Sinner Tafel-Bier, hell und dunkel.
Münchener Kochel -Bräu . 8609

Diner za — .80,1.20,2 — u. höher.
Alle Delikatessen der Saison .

Momnger Garten
Heute Donnerstag , de« 1. Juni ,

8 Uhr abends :

gegeben von der Kapelle des

Leitung : Königl. Obermusikmeister H. Liese.
Eintritt a Person 20 Psg.

Urogramm :
Beliebte Melodie» a . d. Operetten : Die Gondeliere ; Orpheus in der
Unterwelt ; DornrSSchrn ; Der schöne Rigo ; Pique -Dame ; Die Dollar-

. ■> ’ a .__ _. nn . <_ i * _ — . (U . <( hA » » Cn««Unterwelt ; ;u9rntu9ajcii ; wer iujuhc
Prinzessin ; GaSparonr; Walzertraum : Geisha ; Boccar »o ; Der

_ Zigennerbaron: Don Sesar._ 8579

Mündiener Bürgerbräu .
TSglich Künstler-Konzert

Gute Kirche 8563 .2 .2 CafS .

Weber ’s Hotel „Zur Krone“
Kronenbargerstrasse 26 — Strassburg — Telephon JVr. 585

Zimmer mit Frühstück von 3 Mk. an . 11129a
Moderner Komfort. Elektr. Licht. Zentralheizung.

Jsr
Wochen -Fe

1 . Juni Abendgottesdienst> oi° i7^
Festes- Anfang / °

2 . Juni Morgengottesdienst730
Predigt 9
Abend-Gottesdst.
Sahbat-Anfang / °

Abendgottesdienst, ) .
Sabbat- u. Festes
Ausgang

4. Juni Morgengottesdst.
Abendgottesdienst 7S0

9»

Rucksäcke
für Stinber von 46 Pfg .,

für Erwachsene von 1 — Mk. an
bis zur besten Ausführung

Kofferhaus
Geschw . Lfimmle ,

51 Kronenstrasie 51»
Mitglied des Rabatt- Spar - VereinS.
7 .5 Sonntags geschlossen . 8263

Neuer Dirgim
Baalinai^

Seue Kömsberger
Santitiirticn
sind noch billigst zu

haben bei

Karlsruhe
Fernsprecher 152.

lilcciini) ÜMcicnpH,
8—9 Morgen, sind sofort zu verk.

Näheres bei S917801
Friedrich Fischer I

K.-Rüppurr, Rastatterstratze 61 .
Ein wenig gebrauchter Sports¬

wagen ist billig zu »erkaufen .
2317622 Scherrstr . 8, Hth. II ., r.

Wege« Umzug.

Doppelte Rabattmarken. ~wi
Unter anderem :

Hübscher Kinderwagen . zu ^ 14 .50
Feiue Rohrwage« mit Gummi . jß 22 .50
Elegante Raturrohrwage «, Gummi, Porzellangriff , mvd . Flechtart . Jt 26 .00
Elegante Kastenwagen mit Gummi, Porzellangriff . Jt 27 .00
Znfammenklappb. Sportwagen , Raethers Fabrikat , gepolstert m. Gummi Jt 13 .60

i Ml ii Mcher -, Srembor-, Mlhei>bmgili-, Stanbonio >^nbecnagen.
RaethersSloria-Klappwage».

Benutzen Sie diese günstige Gelegenheit
8591 .3.1 und decken Ihren Bedarf auf Pfingsten bei

A — — - Karlsruhe
■ JOrgT Kaiserplatz,

am Mühlburger Tor Telephon 2241.
Katalog gratis . — Prompter Versand nach auswärts .

HlEKES ZlGARREN - SPEZIftLITATEN
-WM-

a
12 Stück Mk. 1.— 50 Ztück Mk. 4 .—

7027.6.1

is RADIANTE
10 Stück Mk. 1 — u 50 Stück Mk . 4 .75

a
Kaiserstr. 215

Telephon 767
isa CASTON A sä

10 Stück Mk. L2Q - 50 SUck Mk. 5 .70

L
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